
Ihr Kontakt zur Verwaltung:

Landeshauptstadt Saarbrücken 
Rathaus St. Johann  
Rathausplatz 1 · 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 90 50 oder 115 
E-Mail: stadt@saarbruecken.de

 Sie erreichen uns …

... mit der Saarbahn: Haltestelle Johanneskirche direkt am Rathaus St. Johann 

... mit dem Bus: Haltestelle Betzenstraße am Gustav-Regler-Platz 

... mit dem Rad: In der Innenstadt stehen genügend Fahrradständer zur Verfügung. 

... mit dem Auto: Eine Parkplatzübersicht finden Sie unter www.saarbruecken.de/parken.

www.saarbruecken.de

www.saarbruecken.de/
buergerdienste
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Die Landeshauptstadt Saarbrücken will 
gemeinsam mit der Gesellschaft für In­
novation und Unternehmensförderung 
mbH (GIU) in Alt­Saarbrücken ein neues, 
stadtnahes Wohn­ und Gewerbegebiet 
entwickeln („Westlich Metzer Straße“). 
Der Stadtrat hat dazu in seiner letzten Sit­
zung vor der Sommerpause am Dienstag, 
19. Juli, einen entsprechenden Grund­
satzbeschluss gefasst. Die Fläche, um die 
es geht, umfasst insgesamt rund 22 Hek­
tar. Sie liegt in unmittelbarer Nachbar­
schaft zum vollständig vermarkteten Ge­
werbegebiet Süd und zum Wohngebiet 
Folsterhöhe. Mit der Ausweisung des 
neuen Gewerbegebiets will die Stadt Ex­
pansionsflächen für Saarbrücker Unter­
nehmen und Platz für die Ansiedlung 
neuer Betriebe schaffen. Das geplante 
Wohngebiet soll der starken Nachfrage 
nach Wohnraum Rechnung tragen.

Gewerbe- und Wohngebiet 
werden nacheinander entwickelt
Der Bereich „Ost“, der direkt an die Met­
zer Straße angrenzt, soll in erster Linie 
als Gewerbefläche genutzt und als erstes 
entwickelt werden, mit dem Ziel einer 
zeitnahen Vermarktung. Dazu wird ein 
Bebauungsplan aufgestellt. In einem wei­
teren Schritt soll im Bereich „West“ ein 
Wohngebiet entstehen. Bei diesem Areal 
handelt es sich um eines der letzten noch 
verfügbaren großen, zusammenhängen­
den, im Flächennutzungsplan ausgewie­
senen Gebiete mit Wohnbaulandpotential 
in Saarbrücken. Um eine qualitativ hoch­
wertige Entwicklung zu ermöglichen, 
möchte die Landeshauptstadt einen städ­
tebaulich­freiraumplanerischen Wettbe­
werb durchführen, aus dem ein städte­
baulicher Entwurf für das Wohngebiet 
hervorgehen soll. Für das anstehende Be­
bauungsplanverfahren und als Grundla­

ge für den städtebaulichen Wettbewerb 
sind im Vorfeld Gutachtertätigkeiten er­
forderlich. Die Landeshauptstadt hat die 
GIU FM KG mit der Ausschreibung und 
Steuerung dieser Gutachten beauftragt. 
Sie soll auch den städtebaulich­freiraum­
planerischen Wettbewerb entwickeln. 

Viel Grün und Wohnraum für 
unterschiedliche Bedürfnisse

Im Zuge der Projektaufstellung haben 
GIU und Landeshauptstadt bereits eine 
Strukturskizze erstellt. Diese wird nun in 
einem nächsten Schritt durch die Anre­
gungen aus den Gremien weiterentwi­
ckelt. Eine parkähnliche Anlage soll 
Wohn­ und Gewerbegebiet miteinander 
verbinden. In diesem Bereich ist unter 

anderem auch die Ansiedlung einer Kita 
denkbar. Für das Gewerbegebiet sind ein 
durchgängiger alleeartiger Grünzug, Be­
pflanzung am Straßenrand und festge­
setzte Grünanteile auf den Gewerbe­
grundstücken geplant. Die entstehenden 
Wohnungen sollen unterschiedlichen Be­
dürfnissen und Lebensstandards gerecht 
werden. Die Öffentlichkeit sowie die Be­
hörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange werden im Rahmen des Bebau­
ungsplanverfahrens in einem zweistufi­
gen Verfahren über eine frühzeitige Öf­
fentlichkeitsbeteiligung und die Offenla­
ge des Bebauungsplanentwurfs beteiligt. 
Darüber hinaus ist geplant, die Öffent­
lichkeit bereits im Rahmen des städte­
baulichen Wettbewerbs einzubinden.
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Saarbrücken,  
27. August 2022

landeshauptstadt will in alt-saarbrücken  
neues Wohn- und Gewerbegebiet entwickeln

Entwicklungsgebiet „Westlich Metzer Straße“ in Alt-Saarbrücken.  
 Foto: GIU/Bearbeitung: LHS
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liebe leserinnen und leser,

die Sommerstadt Saarbrücken hat viel zu bieten: ob Eiscafé oder Stand-
up-Paddling, ob Freibad, Spaßbad oder DFG, ob mit dem Rad entlang an 
oder mit dem Boot auf der Saar, ob zu Fuß durch den Urwald, durch den 
Wildpark oder durch unsere schönen Altstädte in der pulsierenden City. 

Wir „zelebrieren den Sommer“, wie es jüngst „Der Spiegel“ feststellte, und 
das tun wir mit zahlreichen Kultur-, Musik- und Festveranstaltungen, 
aber auch das Saarbrücker Nachtleben zeigt: Wir sind eine kleine Metro-
pole im Herzen Europas. Wir sind zudem Deutschlands grünste Landes-
hauptstadt – unsere Wälder, Stadtbäume und Grünflächen schützen uns 
in Zeiten des Klimawandels und lassen uns einen so sonnenreichen Som-
mer wie in diesem Jahr genießen. Auch Saarbrücker zieht es mal zum 
Ausflug aus der Stadt und hier kann man sehen: Wir leben in einer wun-
dervollen Region. Ich bin immer gerne auch in der Biosphärenregion 
Bliesgau unterwegs. Es ist eine wundervolle einmalige Landschaft, die 
zum Wandern und Radfahren einlädt. Buchenwälder mit altem Baumbe-
stand wechseln sich ab mit artenreichen Trockenwiesen und eindrucks-
vollen Auenlandschaften. 

Das Weltkulturerbe Völklinger Hütte ist von uns aus in wenigen Minuten 
zu erreichen und immer einen Besuch wert. Besonders viel Anziehungs-
kraft haben natürlich die wechselnden Ausstellungen. Aktuell sind „The 
World of Music Video“ und die „Urban Art Biennale“ zu sehen. 

Nach Luxemburg, Trier oder Metz fahren und die QuattroPole erkunden: 
Von Saarbrücken aus geht das ganz unkompliziert – die vier Städte sind 
jeweils nur etwa eine Stunde voneinander entfernt. Jede QuattroPole- 
Stadt hat ihren eigenen Charme. Auch wer nur wenig Zeit hat, kann im 
Laufe eines Tages einiges besichtigen und unternehmen. Tipps gibt es 
unter https://quattropole.org/.  

Für Ausflüge in die Region innerhalb Deutschlands können Sie noch ein 
paar Tage das 9-Euro-Ticket nutzen und so entspannt mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln Ihr Ziel erreichen.

Uwe Conradt 
Oberbürgermeister  

der Landeshauptstadt Saarbrücken

Die Pandemie hatte das Potential, auf­
grund von Hygieneregeln und Schließ­
anordnungen die Saarbrücker Gastrono­
mie nachhaltig zu beeinträchtigen und 
damit die Innenstadt zu veröden. Mit 
zunehmender Überwindung der pande­
mischen Lage ist es für die Landeshaupt­
stadt Zeit, Bilanz zu den Hilfen im Be­
reich der Gastronomie zu ziehen. 
Die Stadt Saarbrücken hat durch eine 
Vielzahl an verschiedenen Maßnahmen, 
ergänzend zu finanziellen Hilfen des 
Landes und des Bundes, mit dafür ge­
sorgt, dass die Gastronomie und damit 
die Innenstadt insgesamt gut durch die 
Pandemie gekommen ist. Die Erweite­
rung der Flächen für die Außenbestuh­
lung im gesamten Stadtgebiet hat den 
sichtbarsten Wandel gebracht, zudem 
hat die Stadt schnell und unbürokratisch 
Stundungen für Steuervorauszahlungen 
und Gebühren ermöglicht. Mit der För­
derung des Kulturangebots, der Gewäh­
rung von Aufstellflächen für Schaustel­
lerinnen und Schausteller sowie der 
Durchführung von Veranstaltungen und 
Märkten auch unter Pandemiebedin­
gungen wurde alles dafür getan, damit 
die Innenstadt auch in der Pandemie be­
lebt bleibt. 
Saarbrückens Oberbürgermeister Uwe 
Conradt: „Die Besucherfrequenz in unse­
rer City hat in diesem Jahr wieder das 
Niveau vor der Pandemie erreicht. Saar­
brücken ist wieder die pulsierende Groß­
stadt zum Einkaufen, zum Feiern und 
Leben.“

Verdopplung der Bestuhlungs-
kapazität am st. Johanner Markt

Am St. Johanner Markt, aber auch im 
Umfeld und an vielen anderen Orten der 
Stadt werden die Besucherinnen und Be­
sucher festgestellt haben, dass die erwei­
terten Außengastronomieflächen auch 
in diesem Jahr den Wirten zur Verfügung 
stehen. In diesem Jahr dürfen die Wirte 

die zusätzlichen Flächen jedoch nutzen, 
um dort Tische und Stühle ohne pande­
miebedingt vergrößerte Abstände aufzu­
stellen. Dies bedeutet zum Beispiel am St. 
Johanner Markt, dass es seit April unge­
fähr doppelt so viele Sitzplätze gibt wie 
vor der Pandemie.

Oberbürgermeister Uwe Conradt: „Die 
Resonanz auf die erweiterte Marktbe­
stuhlung war in den Jahren 2020 und 
2021 überwältigend. Die Menschen ha­
ben das besondere, an den Süden erin­
nernde Flair sehr geschätzt. Nach Rück­
sprache mit den Wirten am Markt habe 
ich daher im April beschlossen, dass ab 
diesem Jahr überall dort, wo es möglich 
war, erweiterte Außenbestuhlungsflä­
chen im Regelbetrieb ermöglicht wer­
den. Die Bilanz nach rund vier Monaten 
zeigt, dass diese Flächen sehr gut ange­
nommen werden. Auch jetzt ist es emp­
fehlenswert zu reservieren, wenn man 
einen Tisch zu bestimmen Tageszeiten 
erhalten will. Die Maßnahme belebt die 
Stadt und kommt daher allen zugute.“ 

Zur weiteren Stärkung der Gastronomie 
wird die Landeshauptstadt zudem allen 
Saarbrücker Wirten ein Viertel der Son­
dernutzungsgebühren für das Aufstellen 
einer Außenbestuhlung für die Jahre 
2020 und 2021 erlassen. Der Saarbrü­
cker Stadtrat hatte der Erstattung der 
Sondernutzungsgebühren in seiner Ju­
li­Sitzung einstimmig zugestimmt. 

Uwe Conradt: „Die Bescheide für den Er­
lass von 25 Prozent der Sondernutzungs­
gebühren für Außenbestuhlungsflächen 
rückwirkend für die Jahre 2020 und 2021 
sind in diesen Tagen angekommen oder 
unterwegs. Mit dieser Maßnahme wol­
len wir einen weiteren Beitrag zur Unter­
stützung der Gastronomie in Saarbrü­
cken leisten.“ Anträge auf eine Erstat­
tung der Außenbestuhlungsflächen kön­
nen Wirte jederzeit formlos an 
ordnungsamt@saarbruecken.de senden.

Mehr Belebung der City durch  
erweiterung der außengastronomie – 
rückwirkender anteiliger Gebührenerlass 
für 2020 und 2021 für Wirte

Sommerliche Abendstimmung auf dem gut besuchten St. Johanner Markt.  
 Foto: Landeshauptstadt Saarbrücken

appell der stadt: Weiterhin Wohnraum  
für Geflüchtete aus der ukraine melden
Die Landeshauptstadt bereitet sich nach 
wie vor auf die Aufnahme weiterer Men­
schen vor, die vor dem Krieg aus der Uk­
raine geflüchtet sind. Wer Wohnraum in 
Saarbrücken zur Verfügung stellen 
möchte, kann  diesen weiterhin bei der 
Stadtverwaltung melden. 

Tobias Raab, Dezernent für Wirtschaft, 
Soziales und Digitalisierung: „Wir möch­
ten für den Fall, dass wieder mehr Men­
schen aus der Ukraine den Weg zu uns 
nach Saarbrücken finden, vorbereitet 
sein und appellieren weiterhin an die 
überwältigende Anteilnahme und Hilfs­
bereitschaft unserer Stadtgesellschaft. 
Seit Beginn des Krieges in der Ukraine 
wurden uns rund 490 Wohnungen ge­
meldet. 290 Angebote wurden an unse­
rem Infopoint am St. Johanner Markt 
unbürokratisch an dort vorsprechende 
Geflüchtete vermittelt. Bürgerinnen und 
Bürger haben bei der Landeshauptstadt 
auch weiterhin die Möglichkeit, auf 

unterschiedlichen Wegen und völlig un­
kompliziert Wohnraum zu melden. Jedes 
Angebot, egal ob Privatunterkunft oder 
größere Immobilie, ist in der aktuellen 
Lage willkommen.“ 

Wohnraum in saarbrücken 
melden

Anbieterinnen und Anbieter können 
ihre Wohnraumangebote innerhalb der 
Landeshauptstadt telefonisch unter der 
Nummer +49 681 905­3271 sowie on­
line unter www.saarbruecken.de/
wohnungmelden bequem per Online­
formular an die Verwaltung übermit­
teln. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
ter kommen dann bei Bedarf auf sie zu. 

Informationen für Geflüchtete

Unter www.saarbruecken.de/ukraine 
informiert die Landeshauptstadt Men­
schen aus der Ukraine über Anlaufstel­
len, aktuelle Hilfsangebote und Ände­
rungen gesetzlicher Vorgaben.

https://quattropole.org/
http://www.saarbruecken.de/wohnungmelden
http://www.saarbruecken.de/wohnungmelden
www.saarbruecken.de/ukraine
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Zum 130. Geburtstag: landeshauptstadt 
saarbrücken hat an ihren ehrenbürger 
Max Braun erinnert
Zum 130. Geburtstag des Widerstands­
kämpfers, Journalisten, Politikers und 
Europavisionärs Max Braun am Sams­
tag, 13. August 2022, hat die Landes­
hauptstadt Saarbrücken an ihren Ehren­
bürger erinnert. Um den Anlass zu wür­
digen, ließ die Landeshauptstadt auf 
dem Ehrengrab von Max Braun auf dem 
Friedhof in Neuss ein Blumenbouquet 
niederlegen. 

Geistiger und politischer Kopf 
der Widerstandsbewegung  
an der saar

Der Saarbrücker Ehrenbürger Matthias 
„Max“ Braun wurde am 13. August 1892 
in Neuss geboren. 1923 kam er nach 
Saarbrücken, um als Chefredakteur die 
Leitung der „Volksstimme“ zu überneh­
men. Bereits in seiner Heimatstadt hatte 
Braun begonnen, sich politisch in der 
SPD zu engagieren. Von 1925 bis 1928 
war er zweiter Vorsitzender, ab 1928 ers­
ter Vorsitzender der saarländischen 
SPD. Ab 1932 war Braun Mitglied des 
Landesrats und gehörte dem Saarbrü­
cker Stadtrat an. 

Braun trat zunächst für eine Rückkehr 
des Saargebiets zu Deutschland ein – ei­
nem demokratischen, freiheitlichen und 
republikanischen Deutschland. Er er­
kannte jedoch bald die Gefahr, die vom 
Nationalsozialismus ausging. Von nun 
an schrieb Max Braun in seiner Stellung 
als Chefredakteur gegen Hitler­Deutsch­
land an und setzte sich gegen innerpar­
teiliche Widerstände für eine gemeinsa­
me Abwehrfront aus SPD, KPD, linksso­
zialistischen Kräften und katholischen 

NS­Gegnern ein. Braun war einer der 
herausragenden Akteure der so genann­
ten Einheitsfront, die sich für den Erhalt 
des Status Quo und gegen die Rückkehr 
des Saargebiets ins Deutsche Reich aus­
sprach. 

Nach dem vergeblichen Werben um ei­
nen späteren Abstimmungstermin beim 
Völkerbund und der darauffolgenden 
Niederlage der Einheitsfront bei der ers­
ten Saarabstimmung 1935 musste 
Braun ins französische Exil. Auch dort 
setzte er seinen Widerstand gegen das 
NS­Regime fort. In Forbach wurde er 
Mitbegründer einer Beratungsstelle für 
Saarflüchtlinge. Später gründete er in 
Paris das „Office Sarrois“, eine Organisa­
tion saarländischer sozialdemokrati­
scher Emigranten. Zudem leitete Braun 
als Chefredakteur mehrere Emigran­
ten­Zeitungen. 

Im Deutschen Reich wurde ihm die 
Staatsangehörigkeit entzogen und er 
wurde auf eine Sonderfahndungsliste 
gesetzt. Nach dem Einmarsch der deut­
schen Truppen in Frankreich floh er 
nach Großbritannien. Dort bekämpfte er 
weiterhin die nationalsozialistische Pro­
paganda und arbeitete beispielsweise 
beim Soldatensender „Calais“. Kurz vor 
seiner geplanten Rückkehr an die Saar 
verstarb Max Braun überraschend am 3. 
Juli 1945.

Max Braun war der geistige und politi­
sche Kopf der Widerstandsbewegung an 
der Saar und propagierte als einer der 
ersten Politiker die damals noch weitge­
hend unbekannte Idee der Vereinigten 
Staaten von Europa.

Würdigung durch die  
landeshauptstadt saarbrücken

Auf der Grundlage eines Stadtratsbe­
schlusses vom 8. Dezember 2015 wurde 
Max Braun am 13. Juli 2016 posthum in 
einem symbolischen Akt mit der  
Ehrenbürgerwürde der Landeshaupt­
stadt Saarbrücken ausgezeichnet. Die 
Ehrung geht zurück auf die Initiative des 
Historikers Joachim Heinz und des 
SPD­Ortsvereins St. Johann. Als beson­
dere Würdigung hatte die Landeshaupt­
stadt Saarbrücken den Maler Armin 
Rohr mit der Anfertigung eines Porträt­
gemäldes von Max Braun beauftragt, 
das nun im Rathaus Teil der Galerie der 
Ehrenbürger ist.

Zusätzlich übernahm die Landeshaupt­
stadt das Familiengrab der Brauns auf 
dem Neusser Friedhof, in dem auch die 
Urne von Max Braun beigesetzt wurde. 
Die Grabanlage wurde restauriert und 
die Landeshauptstadt hat die Pflege des 
Ehrengrabes übernommen.

OB Conradt lädt zum Zukunftsdialog  
am 6. september in scheidt ein
Oberbürgermeister Uwe Conradt lädt 
am Dienstag, 6. September, ab 17 Uhr zu 
einem Zukunftsdialog mit den Bürgerin­
nen und Bürgern in Scheidt ein. Treff­
punkt ist das Evangelische Gemeinde­
zentrum (Scheidterbergstraße 3, 66133 
Saarbrücken). 
Der Oberbürgermeister freut sich auf 
den Austausch vor Ort und auf die Anre­
gungen der Bürgerinnen und Bürger. Sie 

haben bei der Veranstaltung die Gele­
genheit, mitzuteilen, was sie sich für ih­
ren Stadtteil und die Gesamtstadt künf­
tig wünschen, welche eigenen Ideen sie 
dazu haben und wie sie sich selbst für 
Scheidt und Saarbrücken engagieren 
möchten. Bei dem Austausch soll es au­
ßerdem darum gehen, welche Maßnah­
men in den kommenden Jahren in 
Scheidt umgesetzt werden. 

Der indische Olympiasieger 2020 im 
Speerwurf, Neeraj Chopra, war am Don­
nerstag, 11. August, zu Gast im Rathaus 
St. Johann. Oberbürgermeister Uwe 
Conradt empfing ihn und seinen Trainer 
Klaus Bartonietz, den Physiotherapeu­
ten Ishaan Marwaha und den Vizepräsi­
denten des saarländischen Leichtathle­
tikbunds, Gerd Berg, in seinem Büro. 

Dort trug sich der Olympiasieger in das 
Goldene Buch der Landeshauptstadt ein.

Neeraj Chopra kuriert derzeit eine Ver­
letzung aus und absolviert in Saarbrü­
cken sein Reha­Programm. Er ist der 
erste indische Leichtathlet, der bei 
Olympischen Spielen eine Goldmedaille 
gewann.

Olympiasieger neeraj Chopra  
zu Gast im rathaus

Porträt von Max Braun für die Galerie 
der Ehrenbürger im Rathaus.  Foto: LHS

Leichtathlet Neeraj Chopra beim Training in Saarbrücken.
 Foto: Landeshauptstadt Saarbrücken

Neeraj Chopra (links) beim Empfang im Rathaus mit Oberbürgermeister  
Uwe Conradt. Foto: Landeshauptstadt Saarbrücken
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Meinung der fraktionen
Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den im Stadtrat vertretenen 
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des Herausgebers.

Eine redaktionelle Überarbeitung durch den Herausgeber findet nicht statt.

Aktuelle Ratstermine  
finden Sie unter 
www.buergerinfo.saarbruecken.de.

Wir unterstützen die Gastronomie!
Die Coronapandemie ist 
nach wie vor nicht über­
wunden und fordert den 
Menschen und der Wirt­
schaft weiterhin sehr vie­
les ab. Besonders betrof­
fen war in der zurücklie­
genden Pandemiejahren 
die Gastronomie. Wir 
Saarbrücker sind stolz auf 
das gastronomische An­
gebot in unserer Stadt! 
Ein Markenzeichen, nicht 
nur für Saarbrücken son­
dern mit der Strahlkraft 
für das ganze Saarland, 
ist der St. Johanner Markt im Herzen 
unserer Landeshauptstadt. Deshalb 
war es für uns keine Frage, hier ein 
deutliches Zeichen zu setzen und im 
Stadtrat einen Teilerlass der Gebüh­
ren für die Außenbestuhlung durch­
zusetzen. Wir als CDU wurden bei 
der Wahl 2019 von den Wählerinnen 
und Wählern zur stärksten Partei ge­
macht. Damit tragen wir einerseits 
die Verantwortung für einen stabilen 
und ausgeglichenen Haushalt, zu­

gleich müssen wir die von 
der Pandemie besonders 
hart getroffenen gastro­
nomischen Betriebe ge­
zielt und effektiv unter­
stützen. Jede Saarbrücke­
rin und jeder Saarbrücker 
schätzt das besondere 
Flair des St. Johanner 
Marktes. Dieses einzig­
artige Angebot muss er­
halten bleiben. Wir sind 
daher der vollen Überzeu­
gung, hier eine richtige 
und wichtige Entschei­
dung für unsere Stadt ge­

troffen zu haben. Schließlich werden 
durch die Gastronomie viele Touris­
ten nach Saarbrücken gelockt und 
wichtige Steuereinnahmen für den 
Haushalt erwirtschaftet. Viel wichti­
ger als das ist aber, das der St. Jo­
hanner Markt auch in Zukunft die 
„Gudd Stubb“ der Landeshauptstadt 
und des gesamten Saarlandes bleibt. 
Denn der Markt gehört zu Saarbrü­
cken wie die Lebensfreude zum Saar­
land!

Zukunft für das Café Zing
Das Café Zing im Nauwie­
ser Viertel hat Kultcha­
rakter: Über Jahre hinweg 
hat seine Besitzerin, Awa 
Taban­Shomal, viel Herz­
blut in die Gaststätte 
 gesteckt und sie zu einem 
Ort mit einzigartiger 
Wohlfühlatmosphäre ge­
macht, in der regelmäßig 
Jazz­Konzerte stattfin­
den. Leider erhielt die Be­
treiberin im Februar die­
ses Jahres die Hiobsbot­
schaft, dass das in Privat­
besitz befindliche Haus in 
der Richard­Wagner­Straße, in dem 
das Café seit 2015 betrieben wird, ab­
gerissen werden soll. Wird bis zum 
30. September keine Lösung gefun­
den, scheint eine Zukunft für das 
Café in Saarbrücken unwahrschein­
lich. Alle Bemühungen seitens der 
Stadt, einen geeigneten Ersatzstand­
ort zu finden, haben bisher noch 
nicht zum Erfolg geführt. Wir möch­
ten, dass das Café Zing unserer Lan­
deshauptstadt erhalten bleibt und 

könnten uns vorstellen, 
dass die Gaststätte eine 
Zukunft in der Alten Ein­
segnungshalle im Echel­
meyerpark haben könnte. 
Zurzeit werden innerhalb 
der Verwaltung Überle­
gungen angestellt, die 
Halle sowie die Außenflä­
chen gastronomisch nutz­
bar zu machen. Wir set­
zen uns bei der Verwal­
tung dafür ein, entspre­
chende Lösungen zu 
prüfen, die zum Ziel ha­
ben, dem Café Zing dort 

eine neue Heimat zu geben. Denn 
diese Kult­Kneipe stellt nichts weni­
ger als eine Bereicherung für die Kul­
turlandschaft unserer Landeshaupt­
stadt dar. Durch eine Schließung gin­
ge ein Stück kulturelle Vielfalt, die 
Saarbrücken so sehr auszeichnet, 
verloren. Das möchten wir in jedem 
Falle verhindern.

Verschlossene türen
Bereits im vergangenen 
Jahr erschien in der Lo­
kalzeitung ein Artikel 
(um nicht Hilfeschrei zu 
sagen), in dem die Caritas 
auf die Situation der meis­
ten Menschen auf der 
 Folterhöhe aufmerksam 
machte. Die dortige Be­
völkerung ist fast zur 
Hälfte von Hartz IV ab­
hängig; der Kinderar­
mutsanteil liegt bei knapp 
65%.  Leider hat er rein 
gar nichts an Aktualität 
eingebüßt, weshalb die 
Caritas sich vergangene Woche er­
neut mit Vertretern der kommuna­
len LINKE  traf. Denn seit Beginn der 
Coronapandemie muss der vorgebli­
che Infektionsschutz als Deckmän­
telchen für alles Mögliche herhalten, 
beispielsweise für den immer absur­
deren Bürokratieirrsinn des Jobcen­
ters. Persönliche Termine werden 
praktisch nicht mehr vergeben und 
wenn man keinen Internetzugang 
hat oder nur schlecht deutsch spricht, 

ist es kaum möglich, dort 
überhaupt auch nur einen 
Antrag zu stellen. Sollte es 
doch gelingen, merken 
viele irgendwann, dass 
während der oft monate­
langen Bearbeitungsdau­
er niemand am anderen 
Ende der Leitung sich von 
Notsituationen beein­
druckt geschweige denn 
zuständig zeigt. Und was 
genau als Notsituation 
einzustufen ist, scheint 
ein Betriebsgeheimnis zu 
sein, gehört doch nicht 

einmal eine Räumungsklage in diese 
Kategorie. Das Hartz­System ist an 
sich bereits menschenverachtend 
(auch wenn man es in Bürgergeld 
umtauft); wenn zahllose Menschen 
aber in der Praxis nicht einmal die 
Chance haben, an das Existenzmini­
mum heranzukommen, bedeutet das 
schlicht und ergreifend, das der Staat 
sich seinen Aufgaben verweigert und 
Teile der Bevölkerung ins Elend 
treibt.

Michael Bleines
Foto: Adrian Scheuer

Wie werden die sommer der Zukunft?
Anhaltende Trockenheit 
und Temperaturen von 
dauerhaft über 30 Grad – 
Haben wir jetzt mediter­
rane Verhältnisse in Saar­
brücken? In nicht einmal 
30 Jahren herrschen hier­
zulande Temperaturen 
wie in Mailand oder Istan­
bul. Der ein oder andere 
mag sich über den hoch­
sommerlichen Dauerzu­
stand freuen, wirkt der 
Besuch im Freibad so 
gleich noch attraktiver. 
Aber wir sollten uns nicht 
täuschen: Dauerhafte Temperaturen 
von über 30 Grad sind ein ernstzu­
nehmendes Gesundheitsrisiko. Be­
sonders gefährdet sind neben älteren 
Menschen und chronisch Kranken 
auch kleine Kinder oder Menschen, 
die sich sportlich überfordern.
In Deutschland und in Saarbrücken 
ist man auf solche Temperaturen 
nicht vorbereitet. Büros, Kitas, Schu­
len, Altenheime: Die allermeisten 
Gebäude sind nicht klimatisiert. Viele 

Menschen arbeiten im 
Freien, auch in der heißen 
Mittagssonne. Die we­
nigsten haben die Mög­
lichkeit der Hitze zu ent­
fliehen. Was also ist zu 
tun? Führen wir die Siesta 
in Saarbrücken ein? Stat­
ten wir sämtliche Gebäu­
de mit stromfressenden 
Klimaanlagen aus? 
Ein paar Ideen gibt es. Wir 
müssen mehr Grünflä­
chen in die Stadt bringen, 
die nachweislich dem 
städtischen Klima zugute­

kommen. Flächen müssen entsiegelt 
werden und gleichzeitig sollten mög­
lichst keine neuen Flächen versiegelt 
werden. Öffentliche Trinkbrunnen 
sollten großflächig installiert, Ge­
bäude gedämmt und energetisch sa­
niert werden. Der Kampf gegen den 
Klimawandel ist global, aber er zeigt 
sich auch bei uns. Damit Saarbrü­
cken auch im Jahr 2050 eine lebens­
werte Stadt bleibt, müssen wir heute 
handeln.

Mirco Bertucci
Foto: Benny Dutka

STADTRATSFRAKTION SAARBRÜCKEN

Heiner Engelhardt 
Foto: Grüne Stadtrats-
fraktion Saarbrücken

Alexander Keßler
Foto: CDU-Fraktion

www.buergerinfo.saarbruecken.de
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dIe fraKtIOnen InfOrMIeren

CDu 
Telefon: +49 681 905­1318  
mail@stadtratsfraktion.de 

Bündnis 90/Die grünen 
Telefon: + 49 681 905­1207 
hallo@gruene­fraktion­sb.de

spD 
Telefon: +49 681 905­1641 
fraktion@spd­fraktion­sb.de

Die linke 
Telefon: + 49 681 905­1797 
DIELINKE@saarbruecken.de

FDp 
Telefon: + 49 681 905­1745 
fdp­fraktion@saarbruecken.de

AfD 
 
AfD­Fraktion@saarbruecken.de

Die Fraktion 
Telefon: + 49 681 905­1561 
diefraktion@saarbruecken.de

Freie saarbrücker 
  
freie.saarbruecker@saarbruecken.de

arbeit muss sich wieder lohnen.
Personalmangel ist ein 
Permanenter Zustand in 
unserem Land. Kinderta­
geseinrichtungen sind 
ständig unterbesetzt. Be­
treuungszeiten werden 
im Wochentakt geändert, 
meistens wegen krank­
heitsbedingten Personal­
ausfall. Wie die berufstäti­
gen Eltern das mit Ihren 
Arbeitszeiten anpassen 
können, scheint nicht von 
Bedeutung zu sein. Auch 
in der Pflege mangelt es 
an Personal. Wer altersbe­
dingt Unterstützung im Alltag benö­
tigt, wird sehr bald allein gelassen 
werden. Entweder wird die Pflege 
zur Mangelware, und/oder sie wird 
zu teuer für die „Normalbevölke­
rung“, die lebenslang gearbeitet hat 
und als Dank eine große Portion Ar­
mut bekommt. Millionen an bereits 
eingewanderten „Fachkräften“ „Orts­
kräften“ etc. ändern nichts an der 
Lage. Dazu haben wir Millionen 
Arbeitslose. Arbeit lohnt sich nicht!

Wer im Mindestlohnbe­
reicht arbeitstätig ist, hat 
den gleichen Lebensstan­
dard wie ein Harz 4 Emp­
fänger. Wozu arbeiten, 
um Miete, Strom, Wasser 
usw. zahlen zu können, 
wenn das auch das Amt 
zahlen könnte? Steigende 
Kosten für Nahrungsmit­
tel und die kommende 
Gasumlage, die als „soli­
darisch“ bezeichnet wird, 
macht das Portemonnaie 
erst richtig leer. Wir müs­
sen die Arbeitsfelder hö­

her bezahlen, die der Allgemeinheit 
dienen. Das schließt auch die Berufe 
ein, die übersehen werden wie die 
Müllabfuhr oder Straßenreinigung 
als Beispiel. Erst wenn sich durch 
eine Arbeitstätigkeit auch eine spür­
bare Verbesserung des Lebensstils 
ergibt, wird sich der Personalmangel 
von alleine lösen. Momentan lohnt 
sich Arbeit nicht.

Boris Gamanov 
Foto: privat

einen schönen sommer
Die FDP­Stadtratsfraktion 
wünscht allen Bürgerin­
nen und Bürgern einen 
schönen Sommer und 
einen erholsamen Urlaub. 
Nach 2 Jahren Corona 
können wir ihn endlich 
wieder genießen. Fami­
lien und Freunde können 
sich in größerem Rahmen 
treffen und überall in der 
Stadt finden Feste statt, 
die die Menschen wieder 
zusammenbringen. Die­
ses wichtige soziale Mitei­
nander hat stark gelitten. 
Egal ob große Feste, wie das Kult­
stadtfest und das Nauwieserviertel­
fest, oder die kleineren Vereinsfeste 
und Tage der offenen Türen unserer 
freiwilligen Feuerwehren. Überall 
genießen die Menschen wieder das 
Zusammensein. Viele haben erst 
durch Corona die kleinen Freuden 
des Lebens, wie einen Besuch im 
Schwimmbad oder im Zoo mit der 
Familie wieder schätzen gelernt. 
Saarbrücken bietet gerade auch für 

den in diesem Jahr sehr 
warmen Sommer viele 
Möglichkeiten mit seinen 
Schwimmbädern, dem 
Zoo, den Museen, dem 
Wildpark, dem Deutsch­
Französischen Garten, 
dem Staden, den Wäldern 
um die Stadt, und vieles 
mehr. Wir möchten dazu 
anregen, die schönen Sei­
ten unserer Stadt neu zu 
entdecken und die Mög­
lichkeiten zu nutzen dem 
Alltag, der viele zurzeit 
schwer belastet, kurz zu 

entfliehen. Auch das saarländische 
Umland, das nahe Frankreich und 
Luxemburg bieten viele Sehenswür­
digkeiten und Ausflugsziele. Wir ha­
ben uns an dieser Stelle bewusst 
dazu entschlossen, die Politik außen 
vorzulassen und für unsere schöne 
Stadt zu werben und allen denen zu 
danken, die mit ihrer Arbeit dazu 
beitragen.

Bibelstunde mit der fraKtIOn
Liebe cDU, da Ihr in die­
sem Blatt dem angebli­
chen „C“ in Eurem Namen 
noch viel zu wenig Rech­
nung getragen habt, wol­
len wir gerne ein wenig 
nachhelfen. 
Wir haben extra für Euch 
einen passenden Vers her­
ausgesucht. Wir wün­
schen viel Spaß bei der 
Lektüre:

Der Pfad der Gerechten ist 
zu beiden Seiten gesäumt 
mit Freveleien der Selbst­
süchtigen und der Tyran­
nei böser Männer. 
Gesegnet sei der, der im Namen der 
Barmherzigkeit und des guten Wil­
lens die Schwachen durch das Tal der 
Dunkelheit geleitet. 
Denn er ist der wahre Hüter seines 
Bruders und der Retter der verlore­
nen Kinder. Ich will große Racheta­
ten an denen vollführen, die da ver­
suchen meine Brüder zu vergiften 
und zu vernichten, und mit Grimm 

werde ich sie strafen, dass 
sie erfahren sollen: Ich sei 
der Herr, wenn ich meine 
Rache an ihnen voll­
streckt habe.

Michael Franke
Foto: 

Fatima Neuscheler

Kommt der „Blackout“?
Was ein Blackout für die 
Bevölkerung bedeutet, ist 
den politisch Verantwort­
lichen wohl nicht be­
wusst, sonst würden sie 
sich nicht so verhalten. 
Wenn selbst das ZDF als 
„Regierungsfunk“ die so­
genannte Energiewende 
kritisch sieht und als 
Ursache für einen „Black­
out“ in Betracht zieht, ist 
es 5 nach 12. Zusätzlich 
kommt das Drama mit 
den Gaslieferungen. Gas 
wurde von Russland seit 
70 Jahren geliefert egal wie die politi­
sche Lage ausgesehen hat. Dass es 
nun im Winter eng wird und dadurch 
der „Blackout“ immer sicherer wird, 
ist der wirkungslosen Sanktionspoli­
tik des Westens zu verdanken. Wir 
Deutsche sollten keine Sanktionen 
gegen kriegführende Staaten einlei­
ten. Stattdessen sollten wir unsere 
früheren guten Beziehungen zu al­
len Kriegsparteien für ein Ende des 
Krieges nutzen.

Die Energiepreise explo­
dieren, die Inflation steigt 
und beraubt die Deut­
schen ihres Barvermö­
gens. Die Propagandama­
schine gesteuert unter 
anderem von Habeck und 
Baerbock läuft auf Hoch­
touren mit dem Ziel, der 
Bevölkerung den einge­
schlagenen Weg als alter­
nativlos darzustellen. Kri­
tische Stimmen wie Min. 
Kretschmer werden in 
unverschämter Weise nie­
dergebügelt. Der Bevölke­

rung wird von der gescheiterten EU­ 
Kommissionspräsidentin ein „Gas­
notfallplan“ verkauft der genauso 
wenig funktionieren wird wie die 
Verteilung der Flüchtlinge in Europa.
Dieser Zug fährt ungebremst an die 
Wand. Willy Brandt, Hans Dietrich 
Genscher, Helmut Schmidt, Helmut 
Kohl, Gerhard Schröder und viele an­
dere hätten die Bundesrepublik 
Deutschland niemals in diese desast­
röse Lage geführt.

Bernd Georg Krämer  
Foto: AfD-Stadtrats-

fraktion

Dr. Helmut Isringhaus 
Foto: FDP-Stadtrats-

fraktion
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ausstellung „sehen und fÜhlen – eine retrospektive zum 
 Gesamtwerk Manfred Güthlers“ im alten rathaus in saarbrücken
Die vhs Regionalverband Saar­
brücken lädt zur Ausstellung des Dip­
lom­Designers und vhs­Dozenten 
Manfred Güthler ins Alte Rathaus 
ein. Die Ausstellung mit dem Titel 
„SEHEN und FÜHLEN – Eine Retros­
pektive zum Gesamtwerk Manfred 
Güthlers“ zeigt Werke des 1927 in 
Saarbrücken geborenen Malers und 
Grafikers.
Manfred Güthler arbeitete jahrzehn­
telang als Lehrer am Otto­Hahn­
Gymnasium in Saarbrücken und ist 
seit knapp 50 Jahren Dozent der vhs 
Regionalverband Saarbrücken. Er ist 
Ehrenvorsitzender des Bundesver­
bandes Bildender Künstlerinnen und 
Künstler und Träger des Bundesver­
dienstordens. Seine frühen Arbeiten 
waren recht zeit­ und gesellschafts­
kritisch angelegt, mit präziser Li­
nienführung. Später entwickelten 

sich seine Werke immer mehr hin zu 
einer freieren Gestaltung. 
Er schuf Porträts, Akte und andere 
figürliche Darstellungen, nutzte da­
bei die Eigenart der Monotypie und 
erzeugte beim Druckvorgang leichte 
Verwaschungen und Ungenauigkei­
ten. In dieser Technik brachte es 
Güth ler zu hoher Anerkennung. In 
der späteren Schaffensphase schob er 
die Körperlichkeit seiner Motive im­
mer mehr in den Hintergrund. 
Die Vernissage zur Ausstellung findet 
am Donnerstag, 15. September 2022, 
17 Uhr, im Alten Rathaus (1. Etage), 
Am Schlossplatz 2 in Saarbrücken, 
statt. Um Anmeldung wird gebeten 
unter vhsinfo@rvsbr.de oder  
www.vhs-saarbruecken.de. 
Der Eintritt ist frei. Interessierte kön­
nen die Ausstellung bis Freitag, 18. 
November 2022, besuchen. 

energiespartipp 
Fernseher oder andere Elektrogeräte laufen nach Gebrauch häufig im 
Standby­Modus. Allerdings sorgt diese Funktion für zusätzliche Strom­
kosten. 

Beispiele (durchschnittswerte/eigene Berechnung): 

gerät Verbrauch kosten 
 im standby-modus im Jahr

Fernseher 14 Watt 30 Euro

receiver 10 Watt 20 Euro

stereoanlage 15 Watt 35 Euro

pC/monitor/Drucker 10 Watt 20 Euro

Was kann ich dagegen tun? 
Ziehen Sie nach Gebrauch des Geräts den Stecker oder schalten Sie die 
Steckdosenleisten aus. Das Gerät sollte komplett ausgeschaltet sein.

Informationen 
Weitere Informationen zum Thema Energie­
sparen gibt es online unter  
www.saarbruecken.de/energiespartipps.

Foto: Adobe Stock

Glückwünsche der landeshauptstadt für 
elisabeth Monecke zum 101. Geburtstag
Bürgermeisterin Barbara Meyer und Be­
zirksbürgermeister Thomas Emser ha­
ben am Montag, 22. August, Elisabeth 
Monecke Glückwünsche zum 101. Ge­
burtstag überbracht. Die Jubilarin lebt 
im Wohnstift Reppersberg, wo es anläss­
lich ihres Ehrentages eine kleine Feier 
gab. 
Elisabeth Monecke wurde am 22. Au­
gust 1921 als viertes von fünf Kindern in 
Saarbrücken geboren. Sie hatte zwei äl­
tere Schwestern, einen älteren und 
einen jüngeren Bruder. Um den jünge­
ren Bruder, der schwer krank war, küm­
merte sie sich bis zu dessen Tod.
Nach der Volksschule besuchte Elisabeth 
Monecke die Wirtschaftsschule in Saar­
brücken. Anschließend arbeitete sie in 
verschiedenen Sanitärfirmen. Zuletzt 
war sie Chefsekretärin bei Sanicentral in 
Saarbrücken. 1981 ging Elisabeth Mo­
necke in den Ruhestand.
Sie hat fast ihr ganzes Leben in Saarbrü­
cken verbracht, zuerst in Sankt Johann, 
dann knapp 55 Jahre in Malstatt. Wäh­
rend des Zweiten Weltkriegs lebte sie 
drei Jahre bei ihrer ältesten Schwester in 
Metz, die vor dem Krieg einen Franzo­
sen geheiratet hatte. Elisabeth Monecke 
wurde zweimal evakuiert, das erste Mal 
1939 von Saarbrücken aus in den Harz, 
das zweite Mal 1944 von Metz aus nach 
Bad Kissingen. 1945 kam sie aus Groß­
enbrach bei Bad Kissingen zurück nach 

Saarbrücken und bewohnte mit ihrer 
Familie den nicht zerbombten Teil ihres 
Hauses in der Försterstraße.
In Metz arbeitete Elisabeth Monecke am 
dortigen Flughafen. Durch ihren Auf­
enthalt in Frankreich spricht sie sehr gut 
Französisch. Später hat sie dort auch am 
liebsten ihre Urlaube verbracht. Ihre 
Verwandten wohnen noch teilweise in 
Metz.
Bis zu ihrem 99. Lebensjahr hat Elisa­
beth Monecke noch alleine gelebt und 
sich selbst versorgt. 2019 zog sie in das 
Wohnstift Reppersberg. 

Jetzt für den Quattropole-Musikpreis 2023 
bewerben 
Für die dritte Ausgabe des QuattroPole­ 
Musikpreises können sich derzeit Mu­
sikschaffende bewerben, die in der 
Großregion leben, arbeiten oder studie­
ren. Das Finalkonzert mit Preisverlei­
hung wird am Donnerstag, 6. April 2023, 
in Saarbrücken stattfinden.

ein exklusiver preis  
für Musikerinnen und Musiker 
aus der Großregion
Der QuattroPole­Musikpreis wird seit 
2019 alle zwei Jahre an Musikerinnen 
und Musiker oder Komponistinnen und 
Komponisten verliehen, die innovative 
Techniken aus dem Bereich des Digita­
len anwenden. Der Musikpreis ist dabei 
das zweite Standbein der grenzüber­
schreitenden Zusammenarbeit zwi­
schen den QuattroPole­Städten im Kul­
turbereich neben dem Kunstpreis Ro­
bert Schuman. 
Die Auswahl der Finalistinnen und Fina­
listen sowie der Preisträgerin oder des 
Preisträgers erfolgt durch eine achtköp­
fige Fachjury, die sich aus je zwei Vertre­
terinnen und Vertretern der Musikszene 
der vier Städte Luxemburg, Metz, Saar­
brücken und Trier zusammensetzt. 
Ausdrückliches Ziel des QuattroPole­
Musikpreises ist die stärkere grenzüber­

schreitende Vernetzung der lokalen Kul­
turszenen der Städte sowie die Steige­
rung der Sichtbarkeit des Städtenetzes 
QuattroPole in der Großregion und dar­
über hinaus. 
Bewerbungen können bis einschließlich 
Dienstag, 1. November 2022, per Mail an 
die folgende Adresse eingereicht werden: 
quattropole.musikpreis@zoho.com. Alle 
Informationen zur Ausschreibung sind 
auf der Webseite www.quattropole.org 
zu finden.

Quattropole – ein grenz-
überschreitendes städtenetz
In der Grenzregion zwischen Deutsch­
land, Luxemburg und Frankreich ver­
bindet QuattroPole seit 2000 eine Re­
gion mit historischer, wirtschaftlicher 
und kultureller Vielfalt und gelebter 
Mehrsprachigkeit. Gemeinsam wollen 
Luxemburg, Metz, Saarbrücken und 
Trier die Rolle der vier Städte auf der 
europäischen Bühne stärken und vor­
handenes Wissen in innovativen Projek­
ten bündeln. Durch die Zusammenarbeit 
und die Umsetzung gemeinsamer Pro­
jekte sollen Synergieeffekte zwischen 
den Städten geschaffen und die wirt­
schaftliche Attraktivität des Standortes 
gestärkt werden. 

Die Saarbrückerin Elisabeth Monecke 
wurde am 22. August 101 Jahre alt.  
 Foto: privat

www.saarbruecken.de/energiespartipps
http://www.quattropole.org
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Veranstaltungen

Aktuelle Veranstaltungen finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/veranstaltungskalender.

Kirmes in dudweiler vom 27. bis 30. august
In Dudweiler findet von Samstag bis 
Dienstag, 27. bis 30. August, die traditio­
nelle Kirmes auf dem Alten Markt und 
auf dem Dudoplatz statt.
Besucherinnen und Besucher dürfen 
sich unter anderem auf ein Trampolin, 
einen Auto­Scooter, ein Glücksrad und 
verschiedene Spielangebote freuen. Kin­
der können Karussell fahren und auf ei­
nem Kinderflieger Runden drehen. Im 
Festzelt und an verschiedenen Ständen 
werden Getränke und Speisen angebo­
ten. Insgesamt sind dieses Jahr 22 
Schaustellerinnen und Schausteller auf 
der Kirmes vertreten. Bezirksbürger­
meister Ralf­Peter Fritz eröffnet die Kir­

mes gemeinsam mit Annika Walter, 
Weinprinzessin aus der Patengemeinde 
Duttweiler in der Pfalz, und dem Orts­
vorsteher von Duttweiler Kai Lützel am 
Samstag, 27. August, 16.30 Uhr.

Die Kirmes ist täglich von 14 bis 22 Uhr 
geöffnet. Sonntags öffnet sie bereits um 
13 Uhr. In diesem Jahr ist Dienstag wie­
der Familientag mit ermäßigten Preisen 
für die Kirmesgäste.

Wochenmarkt in  
dudweiler entfällt

Wegen der Kirmes entfällt der Wochen­
markt in Dudweiler am Dienstag,  
30. August.

Kirmes in Bischmisheim  
vom 4. bis 6. september
In Bischmisheim findet von Sonntag bis 
Dienstag, 4. bis 6. September, die traditi­
onelle Kirmes auf dem Turnerplatz am 
Turnerweg statt.
Insgesamt sind dieses Jahr zehn Ausstel­
ler auf der Kirmes vertreten. 
Besucherinnen und Besucher können 
unter anderem Auto­Scooter fahren, En­

ten angeln und Dosen werfen. Außer­
dem werden ein Kinderflieger und ein 
Kinderkarussell auf dem Festplatz auf­
gebaut. 
Zudem können sich die Kirmesgäste auf 
Crêpes und Eis freuen.
Die Kirmes ist täglich von 14 bis 22 Uhr 
geöffnet.

700 Jahre „saarbrücker freiheit“: Zusätz liche 
Konzerte bei „die Muschel rockt“ im dfG
Anlässlich des Jubiläums 700 Jahre 
„Saarbrücker Freiheit“, das in diesem 
Jahr in der Landeshauptstadt gefeiert 
wird, gibt es in der Reihe „Die Muschel 
rockt“ im Deutsch­Französischen Garten 
(DFG) zwei zusätzliche Konzerte. 
Am Freitag, 2. September, 18 Uhr, steht 
das Silent Explosion Orchestra auf der 
Bühne der Konzertmuschel. Der saar­
ländische Schlagzeuger Kevin Naßhan 
vereint in seiner Formation einige der 
talentiertesten jungen Jazzmusiker der 
südwestdeutschen Musikszene. Geleitet 

wird das Orchester bei diesem Konzert 
von Frank Reinshagen, der die Arrange­
ments geschrieben hat. 
Die Band Sarrebruck Libre tritt am 
Samstag, 3. September, 18 Uhr, im DFG 
auf. Sarrebruck Libre trägt die Saarbrü­
cker Freiheit schon im Bandnamen. Seit 
35 Jahren ist die Formation auf Tour. 
Eigene Songs und Texte in „Saarbrigger 
Platt“ und auf Französisch verorten sie 
in der Region Saar­Lor­Lux. 
Der Eintritt zu den beiden Konzerten ist 
frei. 

700 Jahre „saarbrücker freiheit“:   
podiumsdiskussion am 14. september im 
saarbrücker schloss
Die Landeshauptstadt Saarbrücken feiert 
dieses Jahr 700 Jahre „Saarbrücker Frei­
heit“ mit verschiedenen Aktionen und 
Veranstaltungen. Am Mittwoch, 14. Sep­
tember, 19.15 Uhr, findet im Festsaal des 
Saarbrücker Schlosses eine Podiumsdis­
kussion zum Thema „Freiheit gestern – 
Freiheit heute“ statt. Interessierte kön­
nen sich bis Montag, 5. September, unter 
der E­Mail­Adresse P­R@saarbruecken.
de für die Veranstaltung anmelden. Zu­
sätzlich wird sie auch unter dem Link 
www.saarbruecken.de/700jahre als 
Livestream zu sehen sein. 
Professor Dr. Norbert Lammert, ehemali­
ger Präsident des Deutschen Bundestages 
und Vorsitzender der Konrad­Adenau­

er­Stiftung, wird einen Impulsvortrag 
halten. Daran schließt sich eine Diskussi­
on über die Freiheit an, wie wir sie in Zei­
ten von Transformations­ und Polarisie­
rungsprozessen bewahren und weiter 
entwickeln können. In der Runde vertre­
ten sind die Historikerin Professorin Gab­
riele Clemens von der Universität des 
Saarlandes, Uwe Conradt, Oberbürger­
meister der Landeshauptstadt Saarbrü­
cken, der Soziologe Professor Armin Nas­
sehi von der Universität München und die 
Theologin Professorin Johanna Rahner 
von der Eberhard Karls Universität Tübin­
gen. Moderiert wird die Podiumsdiskussi­
on von Ulli Wagner, der Vorsitzenden des 
Saarländischen Journalistenverbandes.

seniorennachmittag in der festhalle  
schafbrücke am 18. september
In der Festhalle Schafbrücke findet am 
Sonntag, 18. September, 15 Uhr, der tra­
ditionelle Nachmittag für die Seniorin­
nen und Senioren aus Schafbrücke statt. 
Das Broodkuche­Theater Scheidt, die 
Gymnastikgruppe des Turnvereins 
Schafbrücke und ein Tanzmariechen ge­
stalten ein abwechslungsreiches Pro­

gramm. Außerdem wird es eine Fotobox 
geben. Die ARGE Schafbrücke wirkt bei 
der kulinarischen Verpflegung mit. Kaf­
fee, Kuchen, Wiener Würstchen und Ge­
tränke gibt es kostenlos. 
Bezirksbürgermeister Daniel Bollig und 
der Bezirksrat Halberg laden zu der Ver­
anstaltung ein.

Kinderfest im dfG am 28. august
Im Deutsch­Französischen Garten (DFG) 
findet am Sonntag, 28. August, 11 bis 18 
Uhr, wieder das beliebte Kinderfest statt. 

An mehr als 50 verschiedenen Stationen 
gibt es Mitmach­Aktionen, kreative An­
gebote, Bühnenprogramme und Work­
shops. Die Landeshauptstadt hat das 
Fest zusammen mit der UNICEF­Arbeits­
gruppe Saarbrücken organisiert. Anlass 
ist der Weltkindertag. Er steht dieses 
Jahr unter dem Motto „Gemeinsam für 
Kinderrechte“. 

Basteln, tanzen, Musik machen

Auf der UNICEF­Spielwiese und auf der 
Wiese des Kinderschutzbundes können 
die Kinder spielen, malen, basteln und 
werken. Im Rosengarten auf der großen 
Sparkassen­Wiese werden Hüpfburgen 
aufgebaut und auf dem Kletterturm des 
Vereins Miteinander Leben Lernen lässt 
sich die Aussicht genießen. Die Tanz­
schule Bootz­Ohlmann bringt den Besu­
cherinnen und Besuchern Tanzchoreo­
grafien bei. Im Rockmobil können die 
Kinder Schlagzeug, E­Gitarre und Syn­
thesizer spielen. Zauberer Henri Hainz 

zeigt auf der SR1­Bühne seine Tricks. 
Am Pavillon Berlin (Eingang Folsterhö­
he) wird ein Kinderflohmarkt veranstal­
tet. Wer teilnehmen möchte, kann sich 
von 7 bis 10.30 Uhr dort anmelden. Die 
Feuerwehr und das Technische Hilfs­
werk stellen ihre Fahrzeuge vor. Zusätz­
lich bietet die Feuerwehr Bootsfahrten 
auf dem Weiher an.

sport zum Mitmachen

Der Saarbrücker Baseball­ und Softball­
club River Bandits bietet Baseball zum 
Mitmachen an. Bei den American Foot­
ballern der Saarland Hurricanes können 
Besucherinnen und Besucher Bälle auf 
die Wurfwand werfen oder die Ausrüs­
tung anprobieren. Der Saarbrücker Rug­
by Club Stade Sarrois lässt die Kinder 
unter Anleitung den ovalen Ball werfen 
oder kleine Matches spielen. Auch die Ab­
teilung Cheersport des ATSV Saarbrü­
cken gibt Einblicke in ihre Sportart. 

Weitere Informationen

www.saarbruecken.de/kids 
Auf der Webseite ist auch das gesamte 
Programm zu finden. 

An mehr als 50 verschiedenen Stationen gibt es beim Kinderfest Mitmach-Aktionen, 
kreative Angebote, Bühnenprogramme und Workshops.  Foto: Ulrich Höfer

www.saarbruecken.de/veranstaltungskalender
mailto:P-R%40saarbruecken.de?subject=
mailto:P-R%40saarbruecken.de?subject=
www.saarbruecken.de/700jahre
www.saarbruecken.de/kids 
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Saarbrücken Schafft

Informationen zu aktuellen Baustellen  
finden Sie unter 

www.sb-schafft.de.

landeshauptstadt arbeitet an  
Verbindungsweg in herrensohr
Die Landeshauptstadt Saarbrücken 
arbeitet zurzeit am Verbindungsweg 
zwischen der Straße „In den Welkerts­
wiesen“ und der Römer­ und Jägerstraße 
in Herrensohr.
Der Weg wird instandgesetzt und ist in 
dieser Zeit gesperrt. Fußgängerinnen 
und Fußgänger sowie Radfahrerinnen 
und Radfahrer müssen auf die umlie­

genden Straßen ausweichen. Alternativ 

können sie die Waldwegeverbindung 

zwischen der Straße „In den Welkerts­

wiesen“ und der Thullenhausstraße nut­

zen.

Die Arbeiten kosten rund 22.000 Euro 

und dauern voraussichtlich bis Anfang 

September. 

landeshauptstadt setzt straße  
„am Geisenberg“ in dudweiler instand
Die Landeshauptstadt Saarbrücken 
arbeitet zurzeit in der Straße „Am Gei­
senberg“ in Dudweiler. 
Der Abschnitt zwischen der Straße „Gei­
senkopf“ und der Solferinostraße wird 
instandgesetzt. Die Gehwege werden er­
neuert und eine neue Asphaltdecke wird 
aufgebracht. 
Seit dem 16. August können Verkehrs­
teilnehmerinnen und ­teilnehmer 
den betroffenen Abschnitt der 
Straße „Am Geisenberg“ nur noch 
als Einbahnstraße (Fahrtrich­
tung „Geisenkopf“ zur Solferi­
nostraße) nutzen. Zunächst 
finden die Arbeiten an den 
Gehwegen statt. Parken ist 
dann nur eingeschränkt 
möglich. Voraussichtlich 
Ende August wird der Ab­
schnitt der Straße „Am Geisen­

berg“ für die Asphaltarbeiten insgesamt 
drei Tage lang gesperrt. Eine Umleitung 
wird eingerichtet. In diesen drei Tagen 
ist es nicht möglich, in den Baustellen­
bereich einzufahren oder dort zu par­
ken. 
Für Feuerwehr­ und Rettungsfahrzeuge 
ist die Zufahrt jederzeit gewährleistet. 
Die Arbeiten kosten insgesamt rund 

120.000 Euro 
und dauern 
voraussicht­
lich bis Frei­
tag, 2. Sep­
tember. Wit­

terungsbe­
dingt 
können 
sie sich 
verschie­

ben. 

landeshauptstadt arbeitet in der denkmal-
straße und der Birkenstraße in st. arnual
Die Landeshauptstadt Saarbrücken 
arbeitet zurzeit in der Denkmalstraße 
und der Birkenstraße in St. Arnual.
In der Denkmalstraße wird der Ab­
schnitt zwischen der Petersbergstraße 
und der Birkenstraße instandgesetzt, in 
der Birkenstraße der Bereich zwischen 
der Denkmalstraße und der Straße „Pe­
tersberger Hof“. Die Landeshauptstadt 
führt dort jeweils Fräs­ und Asphalt­
arbeiten durch.
Die Maßnahme wird in vier aufeinan­
derfolgende Bauabschnitte aufgeteilt. 
Die Arbeiten beginnen in der Denk­
malstraße im Ab­
schnitt zwi­
schen der Pe­
tersbergstraße 
und der Birken­
straße. Im An­
schluss finden die Arbeiten in 
der Birkenstraße im Bereich 
zwischen der Denkmalstra­
ße und dem Gebäude mit 
der Hausnummer 25 statt. 
Danach wird im daran an­

grenzenden Straßenabschnitt bis zum 
Anwesen mit der Hausnummer 35 ge­
arbeitet. 
Der letzte Bauabschnitt schließt an die­
ser Stelle an und erstreckt sich bis zum 
Kreuzungsbereich der Birkenstraße und 
der Straße „Petersberger Hof“.
Während der Arbeiten werden die be­
troffenen Straßenbereiche jeweils voll 
gesperrt. In dieser Zeit können Anliege­
rinnen und Anlieger ihre Grundstücke 

im Baustellenbereich nicht an­
fahren. Die Zufahrt für Ret­

tungs­ und Feuerwehr­
fahrzeuge ist jederzeit 
gewährleistet.

Die Arbeiten 
kosten rund 
160.000 
Euro und 

dauern voraus­
sichtlich bis Don­

nerstag, 8. Septem­
ber. Witterungsbe­
dingt können sie sich 
verschieben.

landeshauptstadt baut Bushaltestelle  
in herrensohr behindertengerecht um
Die Landeshauptstadt Saarbrücken  
arbeitet derzeit an der Bushaltestelle 
„Herrensohrer Kirche“ in der Markt­
straße in Herrensohr. 
Die bestehende Haltestelle, eine Bus­
bucht, wird behindertengerecht zu einer 
Randhaltestelle umgebaut. 
Dazu werden Niederflur­Bordsteine 
eingebaut. Außerdem wird 
ein Blindenleitsystem mit 
Rippenplatten im Hal­
testellenbereich ver­
legt. In den Platten 
befinden sich Rillen, 
die sich  mit einem 
Blindenstock ertasten 
lassen. Um seh­ und 
mobilitätseinge­
schränkten Men­
schen das Über­
queren der Stra­
ße zu erleich­
tern, wird an 
der Einmündung 
zur Karlstraße der 
Bordstein auf bei­

den Straßenseiten abgesenkt und mit 
Tastelementen versehen. Die Arbeiten 
finden größtenteils im Bereich der Bus­
bucht beziehungsweise des Gehweges 
statt. Eine Ersatzbushaltestelle ist einge­
richtet. 
Für den Fahrzeugverkehr gibt es keine 

Änderungen, da der Verkehr an der 
Baustelle vorbeigeleitet wird. 

Während der Bauarbeiten ist 
es nicht möglich, im Bau­
bereich zu parken. Fuß­
gängerinnen und Fuß­

gänger müssen den 
Gehweg wechseln. 

Rettungs­ und 
Feuerwehrfahr­
zeuge können je­

derzeit in das Bau­
feld einfahren.

Die Arbeiten kosten rund 
76.000 Euro und dauern 
voraussichtlich bis Frei­
tag, 2. September. Witte­

rungsbedingt können sie 
sich verschieben.

einbahnstraßenregelung im lerchesflurweg 
in alt-saarbrücken – landeshauptstadt   
arbeitet an Bushaltestelle „Bellevue“
Die Landeshauptstadt arbeitet derzeit an 
der Haltestelle „Bellevue“ im Lerchesflur­
weg in Alt­Saarbrücken. 
Die Haltestelle auf der Seite gegenüber 
des Supermarkts wird barrierefrei umge­
baut. Für die Maßnahme nutzt die Lan­
deshauptstadt eine Verkehrsregelung in 
der Straße, die aufgrund der Erschlie­
ßungsarbeiten für das Wohngebiet Fran­
zenbrunnen durch die GIU in dieser Zeit 
ohnehin erforderlich ist.
An der Haltestelle werden Rippenplatten 
als Bodenleitsystem in die Gehwege ein­
gesetzt. In den Platten sind Rillen, die 
Personen mit einem Blindenstock ertas­
ten können. Um den Fahrgästen den Ein­ 
und Ausstieg in den beziehungsweise aus 
dem Bus zu erleichtern, wird der Bord­

stein an den Haltestellen erhöht und die 
Gehwege werden daran angepasst. Für 
Fußgängerinnen und Fußgänger wird im 
Straßenbereich eine neue Querungsstelle 
geschaffen.
Während der Arbeiten werden Verkehrs­
teilnehmerinnen und ­teilnehmer durch 
eine Einbahnstraßenregelung in Fahrt­
richtung der Kreuzung Lerchesflurweg/
Metzer Straße einspurig am Baustellen­
bereich vorbeigeführt. Der Verkehr aus 
der Gegenrichtung kann einer Umleitung 
folgen. Für Fußgängerinnen und Fuß­
gänger steht auf einer Straßenseite eine 
Fußgängerführung zur Verfügung.
Die Arbeiten kosten rund 45.000 Euro 
und dauern voraussichtlich bis Anfang 
September.

 Grafik: Adobe Stock

http://www.sb-schafft.de
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Im „Bürger* 
innengarten 

Brebach“ werden  
die Pflanzen gemein-

schaf t lich angebaut. 
Foto: ZBB

Anwohnerinnen und Anwohner beteiligen sich an der Pflege des Nachbarschafts-
gartens „Leipziger Wiese“ in Malstatt. Foto: ZBB

sChWerpunKt „essBare stadt“

„essbare stadt“:  
stadtgärtchen in saarbrücken
Im Saarbrücker Stadtgebiet gibt es rund 
30 „Stadtgärtchen“, in denen frisches Ge­
müse, Kräuter und Früchte wachsen. Mit 
diesen Beeten, die in verschiedenen For­
men existieren, greift die Landeshaupt­
stadt das Thema „Essbare Stadt“ auf. 
Bürgerinnen und Bürger können sich 
zur jeweiligen Erntezeit kostenlos an 
den Gärtchen bedienen und Obst und 
Gemüse ernten. Viele der Beete im Stadt­
raum nutzen zum Beispiel auch Nachba­
rinnen und Nachbarn gemeinsam.
Die Stadtgärtchen des Zentrums für Bil­
dung und Beruf Saar gGmbH (ZBB) und 
des Amtes für Stadtgrün und Friedhöfe 
befinden sich an folgenden Standorten:

•  zwei Pflanzflächen als „essbare Beete“ 
auf dem Hambacher Platz 

•  Stadtgärtchen im DFG
•  drei Pflanzbeete vor dem Rathaus St. 

Johann
•  „Bürger*innengarten Brebach“ in der 

Kleingartenanlage Brebach
•  mehrere Mikrogärten als Hochbeete 

in den Ortslagen Brebach und  
Bischmisheim 

•  Urban Gardening im Rahmen des BI­
WAQ­Projektes „Malstatt Scouts“

 ·  Nachbarschaftsgarten Trifelsstraße
 ·  Nachbarschaftsgarten „Leipziger 

Wiese“ (in Kooperation mit der Saar­
brücker gemeinnützigen Siedlungs­
gesellschaft)

 ·  mehrere Mikrogärten als Hoch­
beete in den Wohnquartieren 
auf beiden Seiten der Le­
bacher Straße (in Koopera­
tion mit der Saarbrücker  
g emeinnützigen 
Siedlungs gesellschaft)

•  insgesamt 21 Mikrogärten 
in Form von Hochbeeten 
und Kübeln im ganzen Be­
zirk West in Zusammenarbeit 
mit der Bezirksbürgermeiste­
rin West und dem Bezirksrat 
West

•  Stadtgärtchen am ZBB­Hauptsitz 
Ernst­Abbe­Straße 10

•  Stadtgärtchen an der gärtnerischen 
ZBB­Ausbildungsstätte Jean Porhiel 
Haus, Rodenhof

Weitere Informationen

www.saarbruecken.de/ 
stadtgaertchen

Gemüse und Kräuter wachsen in Bischmisheim in Hochbeeten. 
 Foto: Stefan Haßdenteufel/ZBB

rosmarin

Der aromatische Halbstrauch  
aus dem Mittelmeerraum wird  

häufig als Zier­ und Gewürzpflanze 
kultiviert.

ernte: ganzjährig

Fenchel

Verwendbar ist die gesamte 
Pflanze: Knolle als Gemüse,  
würziges Kraut, die Blüten  
und Samen auch als Tees.

ernte: zwischen Juni  
und oktober

erntezeiten

Zurzeit können Sie  
einige der Pflanzen aus den  

Stadtgärtchen ernten.  
Eine Auswahl davon 

finden Sie hier:

zucchini

Zucchinifrüchte werden roh, 
gekocht, gegrillt oder gebraten 

gegessen. Auch die großen gelben 
Blüten sind essbar.

ernte: zwischen Juni und  
den ersten Frösten 

 im Herbst

kapuzinerkresse

Die Blüten, Blätter und Knospen  
der Kapuzinerkresse sind essbar.  
Wie Brunnen­ oder Gartenkresse 
schmeckt sie würzig und scharf.

Blütezeit: mai bis oktober

Artischocke

Die Pflanze stammt ursprünglich  
aus dem Mittelmeerraum und  

wirkt appetitanregend und  
verdauungsfördernd.

ernte: August/september

http://www.saarbruecken.de/stadtgaertchen
http://www.saarbruecken.de/stadtgaertchen


34/2022

10  Mitteilungsblatt 
der 
landeshauptstadt

landeshauptstadt 
 saarbrücken

Rathaus St. Johann,  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050  
E­Mail: stadt@saarbruecken.de

Montag bis Freitag: 8 bis 18 Uhr

rathaus Info

Rathaus St. Johann,  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050

Montag und Dienstag: 8 bis 12.30 Uhr 
und 13.30 bis 16.30 Uhr,  
Mittwoch: 8 bis 14 Uhr

Donnerstag: 8 bis 12.30 Uhr und 13.30 
bis 18 Uhr, Freitag: 8 bis 13 Uhr

Bauen und Wohnen

Bauaufsichtsamt

Gerberstraße 29, 66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905­1629  
E­Mail: bauaufsicht@saarbruecken.de

Montag, Mittwoch: 9 bis 12 Uhr, 

Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

liegenschaftsamt

Rathausplatz, 66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905­1461 
E­Mail: liegenschaften@saarbruecken.de

Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 und 15.30 Uhr

Donnerstag: 8 bis 18 Uhr,  
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Wohnungsaufsicht

Gerberstraße 29, 66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905­1626

E­Mail:  
wohnungsaufsicht@saarbruecken.de

Dienstag, Donnerstag: 9 bis 12 Uhr

Bäder

freibad dudweiler

St. Ingberter Str. 141, 66125 Dudweiler

Telefon: +49 6897 972383

E­Mail: Dudobad@sw­sb.de

Montag bis Sonntag: 9 bis 20 Uhr

freibad schwarzenberg

Am Schwarzenbergbad,  
66121 Saarbrücken

Telefon: +49 681 389970

E­Mail: Schwarzenberg.Bad@sw­sb.de

Montag bis Sonntag: 9 bis 20 Uhr

Frühschwimmen am Dienstag,  
Donnerstag und Freitag: 7 bis 9 Uhr

Kombibad altenkessel

Am Schwimmbad, 66126 Saarbrücken

Telefon: +49 6898 984170  
E­Mail: Alsbach.Bad@sw­sb.de

Montag bis Sonntag: 9 bis 20 Uhr

Frühschwimmen am Mittwoch:  
7 bis 9 Uhr

Kombibad fechingen

Provinzialstr. 186, 66130 Saarbrücken

Telefon: +49 6893 3339  
E­Mail: Fechinger.Bad@sw­sb.de

Montag bis Sonntag: 9 bis 20 Uhr

Bezirksbürgermeister-
innen und -meister

Bezirksbürgermeister  
daniel Bollig

Rathaus Brebach, Kurt­Schumacher­
Straße, 66130 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905­4430 oder ­4405

E­Mail: daniel.bollig@saarbruecken.de

Bezirksbürgermeister  
thomas emser

Rathaus St. Johann, Rathausplatz 1,  
66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905­1328 oder ­1300

E­Mail: thomas.emser@saarbruecken.de

Bezirksbürgermeister  
ralf-peter fritz

Rathaus Dudweiler, Rathausstraße 5,  
66125 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905­2288

E­Mail: ralf­peter.fritz@saarbruecken.de

Bezirksbürgermeisterin  
Isolde ries

Bürgerhaus Burbach,  
Burbacher Markt 20, 66115 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905­5311

E­Mail: isolde.ries@saarbruecken.de 

Bürgerdienste

Bürgeramt City

Gerberstraße 4, 66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050  
E­Mail: buergeramt@saarbruecken.de

Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr

Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr

Bürgeramt dudweiler

Am Markt 1, 66125 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050 
E­Mail: buergeramt@saarbruecken.de

Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr

Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr

Bürgeramt halberg

Kurt­Schumacher­Straße,  
66130 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050  
E­Mail: buergeramt@saarbruecken.de

Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr

Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr

Bürgeramt West

Burbacher Markt 20, 66115 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050  
E­Mail: buergeramt@saarbruecken.de

Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr

Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr

Derzeit können hier am Montag, 
Dienstag und Donnerstag zwischen  
12 und 13 Uhr keine Dokumente 
abgeholt werden.

fundbüro im Ordnungsamt

Telefon: +49 681 9050  
E­Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de

Montag: 8.30 bis 12 Uhr 
und 13.30 bis 15.30 Uhr

Dienstag, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr

Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Ordnungsamt

Großherzog­Friedrich­Straße 111,  
66121 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050 
E­Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de

Montag: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr

Dienstag, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr

Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

standesamt

Rathausplatz, 66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050

Montag bis Mittwoch, Freitag:  
8.30 bis 12 Uhr

Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

entsorgung

Bauhof Brebach:  
Grünschnitt-annahme  

Kurt-schumacher-straße

Kurt­Schumacher­Straße 19,  
66130 Saarbrücken

Dienstag und Freitag: 16 bis 20 Uhr

Samstag: 10 bis 14 Uhr

Kompostieranlage  
Gersweiler friedhofsweg

Friedhofsweg, 66128 Saarbrücken

Montag bis Freitag: 8 bis 18 Uhr

Samstag: 10 bis 14 Uhr

Wertstoffzentrum  
am holzbrunnen 4

Am Holzbrunnen 4, 66121 Saarbrücken

E­Mail: info@zke­sb.de

Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr

Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr

Samstag: 8 bis 13.45 Uhr

Wertstoffinsel dudweiler

Schlachthofstr. 48a, 66125 Saarbrücken

Dienstag und Freitag: 16 bis 20 Uhr

Samstag: 10 bis 14 Uhr

Wertstoffzentrum  
Wiesenstraße 20

Wiesenstraße 20, 66113 Saarbrücken

E­Mail: info@zke­sb.de

Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr

Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr

Samstag: 8 bis 13.45 Uhr

Öffnungszeiten 
der städtischen publikumsämter und einrichtungen
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stadtkasse

Haus Berlin, Kohlwaagstraße 4,  
66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050,  
+49 681 905­2124, +49 681 905­2291 
E­Mail: stadtkasse@saarbruecken.de

Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr

Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

stadtsteueramt

Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050 
E­Mail: stadtsteueramt@saarbruecken.de

Montag bis Dienstag: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr

Mittwoch, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Kultur, Bildung  
und freizeit

amt für Kinder und Bildung

Dudweilerstraße 41, 66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050  
E­Mail: bildung@saarbruecken.de

Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr

Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, ‚ 
Freitag: 8 bis 12 Uhr

europe direct  
saarbrücken

Gerberstraße 4, 66111 Saarbrücken  
Telefon: +49 681 905­1220  
E­Mail: europe­direct@saarbruecken.de

Montag: 10 bis 12 Uhr  
und 13 bis 15 Uhr

Dienstag: 9 bis 12 Uhr  
und 13 bis 15 Uhr

Mittwoch, Freitag: 9 bis 12 Uhr

Donnerstag: 9 bis 12 Uhr  
und 13 bis 18 Uhr

filmhaus

Telefon: Kinokasse: +49 681 905­4800,  
Verwaltung: +49 681 905­4803 

filmhaus@saarbruecken.de

Kulturinfo

St. Johanner Markt 24,  
66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905­4901 
E­Mail: kulturamt@saarbruecken.de

Montag bis Freitag: 9 bis 12 Uhr

Kultur- und lesetreff  
Brebach

Saarbrücker Str. 62, 66130 Saarbrücken

Telefon: +49 681 872641 
E­Mail:  
kultur­und­lesetreff.brebach@saar­
bruecken.de

Dienstag bis Mittwoch: 9 bis 15 Uhr

Freitag: 9 bis 13 Uhr

Kultur- und lesetreff  
Burbach

Burbacher Markt 9, 66115 Saarbrücken

Telefon: Ausleihe: +49 681 7535892  
Büro: +49 681 7559444 
E­Mail:  
kultur­und­lesetreff.burbach 
@saarbruecken.de

Dienstag: 9 bis 12 Uhr  
und 12.30 bis 17.30 Uhr

Mittwoch: 12 bis 15 Uhr

Freitag: 10 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr

Kultur- und lesetreff  
im Bürgerhaus dudweiler

Am Markt 115, 66125 Saarbrücken

Telefon: Büro: +49 681 905­2370 
Ausleihe: +49 681 905­2371  
E­Mail: kultur­und­lesetreff.dudweiler 
@saarbruecken.de

Montag: 14 bis 17 Uhr

Dienstag, Freitag: 10 bis 12 Uhr

Mittwoch: 14 bis 18 Uhr, Donnerstag: 
11 bis 14 Uhr

Kultur- und lesetreff  
Knappenroth

Im Knappenroth (Pavillon),  
66113 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905­6419  
E­Mail: lesetreffmalstatt 
@saarbruecken.de

Montag: 10 bis 13 Uhr und 14 bis 16 Uhr

Mittwoch: 10 bis 13 Uhr  
und 14 bis 17 Uhr

Freitag: 10 bis 16 Uhr

Kultur- und lesetreff  
st. arnual

Rubensstraße 64, 66119 Saarbrücken
Telefon: +49 681 8590952 
E­Mail: lesetreff­st.arnual 
@quarternet.de
Montag: 11 bis 15.30 Uhr
Dienstag bis Mittwoch: 11 bis 16 Uhr
Donnerstag: 13 bis 18 Uhr

Musikschule  
der landeshauptstadt  

saarbrücken

Nauwieserstraße 3, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905­2182  
E­Mail: musikschule@saarbruecken.de
Montag, Mittwoch: 14.30 bis 17 Uhr
Dienstag, Donnerstag: 11 bis 12 Uhr  
und 14.30 bis 17 Uhr
Freitag: 14.30 bis 16.30 Uhr

stadtarchiv

Deutschherrnstr. 1, 66117 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905­1258 
E­Mail: stadtarchiv@saarbruecken.de
Dienstag: 9 bis 17 Uhr
Donnerstag: 9 bis 18 Uhr,  
Freitag: 9 bis 13 Uhr

stadtbibliothek saarbrücken

Gustav­Regler­Platz 1, 66111 Saarbrücken
Telefon: Information und  
Verlängerung: +49 681 905­1335  
und +49 681 905­1717  
Verwaltung: +49 681 905­1344 
E­Mail:  
stadtbibliothek­sb@saarbruecken.de
Dienstag bis Freitag: 10 bis 19 Uhr
Samstag: 10 bis 14 Uhr

stadtgalerie saarbrücken

St. Johanner Markt 24, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905­1853 
E­Mail: stadtgalerie@saarbruecken.de
Dienstag, Donnerstag, Freitag:  
12 bis 18 Uhr
Mittwoch: 14 bis 20 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage:  
11 bis 18 Uhr

Wildpark saarbrücken

Meerwiesertalweg, 66123 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905­2310,  
Ganztägig geöffnet

Zoo saarbrücken

Graf­Stauffenberg­Straße,  
66121 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905­3600  
E­Mail: zoo@saarbruecken.de
Montag bis Sonntag: 8.30 bis 18 Uhr

saarbrücker friedhöfe

Geöffnet von 7 bis 20 Uhr 
Ab September: Geöffnet von 7 bis 19 Uhr 

Kontakt zum Informations­ und 
Beratungszentrum auf dem Haupt­
friedhof: Telefon: +49 681 905­4341

soziale angelegenheiten

amt für Gesundheit, 
 prävention und soziales

Haus Berlin, Kohlwaagstraße 4,  
66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905­3360  
E­Mail: soziales@saarbruecken.de

Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr

Donnerstag: 8 bis 18 Uhr,  
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

frauenbüro

Rathaus St. Johann, Rathausplatz,  
66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905­1649 

E­Mail: frauenbuero@saarbruecken.de

Termin nach Vereinbarung

Jugendhilfezentrum  
saarbrücken

Telefon: +49 681 926830 
E­Mail: jhz@saarbruecken.de

Montag bis Donnerstag: 8 bis 15.30 Uhr

Freitag: 8 bis 12 Uhr

Im Bedarfsfall außerhalb der Öffnungs­
zeiten ist die Rufbereitschaft des 
Jugendhilfezentrums rund um die Uhr 
telefonisch erreichbar. Die Nummer 
wird dann unter der angegebenen 
Rufnummer mitgeteilt.

Zuwanderungs-  
und Integrationsbüro (ZIB)

Rathaus St. Johann, Rathausplatz 1,  
66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905­1588 
E­Mail: zib@saarbruecken.de

Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr, Donnerstag:  
8 bis 18 Uhr, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

mailto:kultur-und-lesetreff.brebach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.brebach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.burbach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.burbach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.dudweiler%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.dudweiler%40saarbruecken.de?subject=
mailto:lesetreffmalstatt%40saarbruecken.de?subject=
mailto:lesetreffmalstatt%40saarbruecken.de?subject=
mailto:lesetreff-st.arnual%40quarternet.de?subject=
mailto:lesetreff-st.arnual%40quarternet.de?subject=
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700 Jahre „saarBrÜCKer freIheIt“

700 Jahre – 700 perspektiven
Anlässlich des Jubiläums 700 Jahre „Saar brücker Freiheit“ sammelt die Redaktion 
der städtischen Website saarbruecken.de Antworten auf die Frage: „Was bedeutet 
Ihnen persönlich Freiheit heute?“ Dazu sind schon einige spannende Perspektiven 
und Sicht weisen ganz unterschiedlicher Menschen zusammen gekommen. 
Einen Teil davon zeigen wir auf dieser Seite.  
Weitere Zitate gibt es unter dem Link www.saarbruecken.de/700jahre  
zu lesen. 
Wer gerne ein eigenes Zitat an die Redaktion schicken möchte,  
kann eine Mail an internet@saarbruecken.de schicken oder das  
Formular unter www.saarbruecken.de/700jahre dafür nutzen.

www.saarbruecken.de/700jahre
www.saarbruecken.de/700jahre
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Stellenangebote

Hinweise:
Gerne nehmen wir Bewerbungen von nichtdeutschen Interessentinnen und Interessenten entgegen.
Die Landeshauptstadt Saarbrücken verfolgt das Ziel, die Unterrepräsentanz von Frauen zu beseitigen. Bewerbungen von Frauen sind besonders  erwünscht.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen bevorzugt berücksichtigt.
Im Rahmen des Bewerbungsverfahrens werden wir Ihre personenbezogenen Daten erheben, verarbeiten und nutzen.  
Die Landeshauptstadt Saar brücken wird diese Daten nicht an Dritte weitergeben und die Regelungen der Datenschutzbestimmungen einhalten.

die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht für das Amt für Kinder und Bildung 
zum 01.02.2023

eine schulsozial- 
arbeiterin/ 
einen schulsozial- 
arbeiter an der  
fGts saarbrücken-dudweiler  
(turmschule)
die Stelle ist derzeit bewertet mit entgeltgruppe S 11b tVöd.

informationen über das aufgabengebiet und das dazugehörige anforderungs­
profil sowie die bewerbungsfrist gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungs­
betrieb und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin. 
Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf ihre bewerbung, unabhängig 
 davon welchem geschlecht Sie angehören.

der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

Bewerben  
sie sich!

die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht für das ausbildungsjahr 2023:

Zum 01.10.2023: 

dual studierende  
an der fachhochschule  
für Verwaltung als  
anwärter*innen im gehobenen  
nichttechnischen Verwaltungsdienst

Zum 04.09.2023 

auszubildende zur/zum  
Verwaltungsfachangestellten

nähere informationen gibt es unter:

www.saarbruecken.de/stellenangebote

erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungs­
betrieb und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin. 
Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf ihre bewerbung, unabhängig 
 davon welchem geschlecht Sie angehören.

der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

Bewerben  
sie sich!

die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht für den eigenbetrieb ZKe zum nächst­
möglichen Zeitpunkt jeweils eine/­n 

projektingenieur*in  
für den Bereich  
der Kanalplanung
mit Fachwissen im technischen projektmanagement

projektleiter*in 
für den Bereich  
der Kanalplanung
die Stellen sind derzeit bewertet mit entgeltgruppe 11 tVöd

informationen über das aufgabengebiet und das dazugehörige anforderungs­
profil sowie die bewerbungsfrist gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungs­
betrieb und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin. 
Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf ihre bewerbung, unabhängig 
 davon welchem geschlecht Sie angehören.

der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

Bewerben  
sie sich!

die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht für das Stadtamt 37 – Amt für Brand- 
und Zivilschutz zum 01.07.2023 mehrere

Brandmeister- 
anwärterinnen und  
Brandmeisteranwärter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungs­
betrieb und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin. 
Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf ihre bewerbung, unabhängig 
 davon welchem geschlecht Sie angehören.

der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

Bewerben  
sie sich!

www.saarbruecken.de/stellenangebote
www.saarbruecken.de/stellenangebote
www.saarbruecken.de/stellenangebote
www.saarbruecken.de/stellenangebote
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Öffentliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung über den schulbeginn für schulneulinge am 05.09.2022 (schuljahr 2022/2023)

am Montag, den 05.09.2022 ist für die Schulneulinge der erste Schultag. die planung der  
einschulung richtet sich nach dem gültigen Musterhygieneplan des Saarlandes für Schulen. 

aufgrund der unsicheren Covid­19­pandemielage kann es zu kurzfristigen Änderungen kom­
men. die erziehungsberechtigten werden von den zuständigen grundschulen über den ablauf 
der einschulung und ggf. notwendige coronabedingte Maßnahmen informiert. 

bei Fragen bitten wir Sie, sich an die zuständige grundschule zu wenden.

Schule Uhrzeit Treffpunkt/Ort 

Grundschule Sbr.- Altenkessel (Telefon: 0681 905 6041)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 05.09.2022 09.15 Uhr  kath. Kirche altenkessel 
St. Johannes baptista

einschulung: 05.09.2022 10.00 Uhr Schulhof grundschule

Grundschule Sbr.- Am Ordensgut (Telefon: 0681 905 6121)

Schulgottesdienst:  Kein Schulgottesdienst

einschulung: 05.09.2022 09.30 Uhr Schulhof grundschule

Grundschule Sbr.- Am Geisberg (Telefon: 0681 905 6481)

Schulgottesdienst:   Kein Schulgottesdienst

einschulung: 05.09.2022 09.00 Uhr  Schulhof (Unterer geisberg 20, 
66121 Saarbrücken)

Ganztagsgrundschule Wiedheck Sbr.-Brebach-Fechingen (Telefon: 0681 905 6281)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 05.09.2022 09.00 Uhr kath. Kirche brebach

einschulung: 05.09.2022 10.00 Uhr eingangshalle grundschule

Grundschule Sbr.-Bübingen-Güdingen – Stammschule Bübingen (Telefon: 0681 905 6061)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 05.09.2022 11.00 Uhr  kath. Kirche bübingen 
Sankt Katharina

einschulung: 05.09.2022 08.30 Uhr Mehrzwecksaal grundschule

Grundschule Sbr.-Bübingen-Güdingen – Dependance Güdingen (Telefon: 0681 905 6081)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 05.09.2022 09.15 Uhr  kath. Kirche güdingen 
heilig Kreuz

einschulung: 05.09.2022 08.45 Uhr Festhalle güdingen

Ganztagsgrundschule Sbr.-Dellengarten (0681 905 6181)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 05.09.2022 12.00 Uhr  kath. pfarreiengemeinschaft  
St. Jakob 

einschulung: 05.09.2022 09.30 Uhr Schulturnhalle

Grundschule Sbr.- Dudweiler (Turmschule)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 07.09.2022 09.00 Uhr Open­air Schulhof

einschulung: 05.09.2022 09.00 Uhr Schulhof grundschule 

Grundschule Sbr.- Dudweiler (Albert-Schweitzer-Schule) (0681 905 6321)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 05.09.2022 09.15 Uhr  ev. Kirche dudweiler 
heilig­geist­Kirche

einschulung: 05.09.2022 10.00 Uhr Schulhof grundschule

Grundschule Sbr.- Ensheim (Wickersberg) (Telefon: 0681 905 6001)

Schulgottesdienst:  Kein Schulgottesdienst

einschulung: 05.09.2022 10.00 Uhr Schulhof grundschule

Grundschule Sbr.- Eschberg (Telefon: 0681 905 6521)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 05.09.2022 10.00 Uhr  in einschulungsfeier integriert

einschulung: 05.09.2022 10.00 Uhr  Schulhof grundschule 
Vordach pädagogischer bereich 
(bei regen)

Grundschule Sbr- Folsterhöhe (Telefon: 0681 905 6341)

Schulgottesdienst:  Kein Schulgottesdienst

einschulung: 05.09.2022 09.30 Uhr Schulhof grundschule

Ganztagsgrundschule Sbr.-Füllengarten (Telefon: 0681 905 6361)

Schulgottesdienst:  Kein Schulgottesdienst 

einschulung: 05.09.2022 09.00 Uhr Schulhof grundschule 

Grundschule Sbr.- Gersweiler (Telefon: 0681 905 6101)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 05.09.2022 08.00 Uhr  kath. Kirche herz Mariä 
Ottenhausen

einschulung: 05.09.2022 08.00 Uhr vor der Kirche

Grundschule Sbr.- Herrensohr (Telefon: 0681 905 6201)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 06.09.2022 10.00 Uhr kath. Kreuzkirche herrensohr

einschulung: 05.09.2022 10.00 Uhr Schulhof grundschule

Schule Uhrzeit Treffpunkt/Ort 

Grundschule Sbr.- Hohe Wacht (Telefon: 0681 905 6381)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 05.09.2022 08.30 Uhr kath. Kirche Christkönig  

einschulung: 05.09.2022 10.00 Uhr Schulhof grundschule

Ganztagsgrundschule Sbr.- Kirchberg (Telefon: 0681 905 6161)

Schulgottesdienst:  Kein Schulgottesdienst

einschulung: 05.09.2022 10.00 Uhr  Oberer Schulhof grundschule 

aula (bei schlechtem Wetter)

Grundschule Sbr.-Klarenthal (Telefon: 0681 905 6021)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 05.09.2022 09.00 Uhr kath. Kirche Klarenthal

einschulung: 05.09.2022 10.00 Uhr Schulturnhalle 

Grundschule Sbr.- Max-Ophüls – Stammschule „Rotenberg“ (Telefon: 0681 905 6261)

Schulgottesdienst:  Kein Schulgottesdienst

einschulung: 05.09.2022 08.30 Uhr Kl. 1b – aula rotenbergschule

  09.45 Uhr Kl. 1c – aula rotenbergschule

  11.00 Uhr Kl. 1d – aula rotenbergschule

Grundschule Sbr.-Max-Ophüls – Dependance „Am Homburg“ (Telefon: 0681 905 6301)

Schulgottesdienst:  Kein Schulgottesdienst

einschulung: 05.09.2022 09.30 Uhr Kl. 1a ­ Vordach dependance

Grundschule Sbr.-Ost (Telefon: 0681 905 6141)

Schulgottesdienst:  Kein Schulgottesdienst

einschulung: 05.09.2022 08.30 Uhr Kl. 1.1 – turnhalle grundsch.

  09.30 Uhr Kl. 1.2 – turnhalle grundsch.

  10.30 Uhr Kl. 1.3 – turnhalle grundsch.

Grundschule Sbr.-Rastpfuhl (Telefon: 0681 905 6411)

Schulgottesdienst:  Kein Schulgottesdienst

einschulung: 05.09.2022 09.00 Uhr  turnhalle Knappenroth 

Schulhof (bei gutem Wetter)

Ganztagsgrundschule Sbr.-Rastpfuhl (Telefon: 0681 905 6401)

Schulgottesdienst:  Kein Schulgottesdienst

einschulung: 05.09.2022 09.00 Uhr  Wiese vor der Schule 

aula (bei schlechtem Wetter)

Grundschule Sbr.-Rodenhof (Telefon: 0681 905 6421)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 05.09.2022 09.00 Uhr kath. Kirche St. albert 

einschulung: 05.09.2022 10.15 Uhr Schulhof grundschule 

Grundschule Sbr.-Rußhütte (Telefon: 0681 41166)

Schulgottesdienst:  Kein Schulgottesdienst

einschulung: 05.09.2022 09.30 Uhr Schulhof grundschule

Ganztagsgrundschule Sbr.-Scheidt (Telefon: 0681 905 6241)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 05.09.2022 09.30 Uhr Schulhof gtgS Scheidt

einschulung: 05.09.2022 09.30 Uhr Schulhof gtgS Scheidt

  aula (bei regen) 

Grundschule Sbr.- St. Arnual (Telefon: 0681 905 6441)

Schulgottesdienst:  Kein Schulgottesdienst

einschulung: 05.09.2022 09.00 Uhr Kl. 1.1 – Schulhof

  10.00 Uhr Kl. 1.2 – Schulhof

  11.00 Uhr Kl. 1.3 – Schulhof

Grundschule Sbr.- Wallenbaum (Telefon: 0681 905 6461)

Schulgottesdienst:  Kein Schulgottesdienst

einschulung: 05.09.2022 09.00 Uhr Schulhof grundschule

Offene Ganztagsgrundschule Sbr.-Weyersberg (Telefon: 0681 905 6221)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 05.09.2022 08.00 Uhr  ev. Matthäuskirche burbach

einschulung: 05.09.2022 09.00 Uhr bürgerhaus burbach

der Oberbürgermeister, Uwe Conradt
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satzungsbeschluss  
Bebauungsplan nr. 133.02.03  

„fürstenstraße – fußgängerzone“

der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 19.07.2022 über die im Verfahren eingegange­
nen Stellungnahmen entschieden und den bebauungsplan nr. 133.02.03 „Fürsten­
straße – Fußgängerzone“ im Stadtteil St. Johann als Satzung beschlossen. 

Mit dieser Bekanntmachung  
tritt der Bebauungsplan in Kraft.

der bebauungsplan kann während der dienststunden beim Stadtplanungsamt Saar­
brücken, bahnhofstraße 31 (diskontohochhaus), 9. etage eingesehen werden.
alle din­normen und allgemeine Verwaltungsvorschriften, auf die in den textlichen 
Festsetzungen des bebauungsplans verwiesen wird, werden an gleicher Stelle zu 
jedermanns einsicht bereitgehalten.
ergänzend können der bebauungsplan und die begründung im internet unter folgen­
dem Link eingesehen werden: 
www.saarbruecken.de/leben_in_saarbruecken/planen_bauen_wohnen/bebauungsplaene.

satzungsbeschluss  
Bebauungsplan nr. 133.18.01 „st. Johanner Markt –  

1. Änderung – erweiterung fußgängerzone“

der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 19.07.2022 über die im Verfahren eingegange­
nen Stellungnahmen entschieden und den bebauungsplan nr. 133.18.01 „St. Jo­
hanner Markt – 1. Änderung – erweiterung Fußgängerzone“ im Stadtteil St. Johann 
als Satzung beschlossen. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft.

der bebauungsplan kann während der dienststunden beim Stadtplanungsamt Saar­
brücken, bahnhofstraße 31 (diskontohochhaus), 9. etage eingesehen werden.
alle din­normen und allgemeine Verwaltungsvorschriften, auf die in den textlichen 
Festsetzungen des bebauungsplans verwiesen wird, werden an gleicher Stelle zu 
jedermanns einsicht bereitgehalten.
ergänzend können der bebauungsplan und die begründung im internet unter folgen­
dem Link eingesehen werden: 
www.saarbruecken.de/leben_in_saarbruecken/planen_bauen_wohnen/bebauungsplaene.

Übersichtsplan ohne Maßstab Geltungsbereich BBP 133.02.03 Übersichtsplan ohne Maßstab Geltungsbereich BBP 133.18.01

gemäß § 44 abs. 3 und 4 baugesetzbuch wird darauf hingewiesen, dass ein entschä­
digungsberechtigter entschädigung verlangen kann, wenn die in den §§ 39­42 bau­
gesetzbuch bezeichneten Vermögensnachteile durch die Festsetzungen dieses be­
bauungsplanes eingetreten sind. er kann die Fälligkeit dieses anspruchs dadurch 
herbeiführen, dass er die Leistung der entschädigung schriftlich bei dem Oberbür­
germeister der Landeshauptstadt Saarbrücken beantragt. ein entschädigungsan­
spruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach ablauf des Kalenderjahres, 
in dem die oben bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit 
des anspruchs herbeigeführt wird.
gemäß § 215 baugesetzbuch werden Verletzungen der in § 214 baugesetzbuch be­
zeichneten Verfahrens­ und Formvorschriften, der Vorschriften über das Verhältnis 
des bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und Mängel der abwägung un­
beachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit bekanntmachung dieser Sat­
zung schriftlich gegenüber der Landeshauptstadt Saarbrücken unter darlegung des 
die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.
es wird weiter darauf hingewiesen, dass der bebauungsplan gem. § 12 abs. 6 KSVg 
im Falle einer Verletzung von Verfahrens­ oder Formvorschriften des Kommunal­
selbstverwaltungsgesetzes (KSVg) ein Jahr nach der öffentlichen bekanntmachung 
als von anfang an gültig zustande gekommen gilt, sofern nicht die Vorschriften über 
die genehmigung oder die öffentliche bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind oder vor ablauf der Frist der bürgermeister dem beschluss widersprochen oder 
die Kommunalaufsichtsbehörde den beschluss beanstandet hat oder der Verfah­
rens­ oder Formmangel gegenüber der Landeshauptstadt Saarbrücken unter be­
zeichnung der tatsache, die den Mangel ergibt, schriftlich gerügt worden ist.
postanschrift:   Landeshauptstadt Saarbrücken,   

Stadtplanungsamt, 66104 Saarbrücken
Öffnungszeiten:  Mo. – Mi. 9.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 15.30 Uhr,  

do. 8.00 – 18.00 Uhr, Fr. 9.00 – 12.00 Uhr 
telefon:  0681­905­4078
e­Mail:  stadtplanungsamt@saarbruecken.de
Saarbrücken, den 27.08.2022
Uwe Conradt, Oberbürgermeister
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Öffentliche Bekanntmachungen

Gemäß § 1 Absatz 1 der Satzung über die öffentlichen Bekanntmachungen  
der Landeshauptstadt Saarbrücken erfolgen Veröffentlichungen im  
städtischen Internetauftritt. Soweit gesetzlich eine Bekanntmachung  
nach Absatz 1 nicht ausreichend ist, erfolgt die Veröffentlichung zusätzlich  
im Mitteilungsblatt der Landeshauptstadt.

Hier finden Sie aktuelle öffentliche Bekanntmachungen  
sowie Ausschreibungen der Landeshauptstadt,  
die bis zum Redaktionsschluss vorlagen.

Alle aktuellen öffentlichen Bekanntmachungen  
finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/bekanntmachungen.

Alle aktuellen öffentlichen Ausschreibungen  
finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/ausschreibungen.
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Öffentliche ausschreibung (uVgO)

der Zentrale Kommunale entsorgungsbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken 
(ZKe) schreibt 

die Dienstleistungen zur Kompostvermarktung (Transport, Akquise etc.)  
für die Zeit vom 01.11.2022 bis 31.10.2023 mit einmaliger Verlängerungs-

möglichkeit um ein weiteres Jahr bis zum 31.10.2024

aus. die Vergabeunterlagen stehen kostenlos unter: vergabe.saarland zur Ver fügung.  
Für automatische benachrichtigungen wird dringend die kostenlose registrierung 
empfohlen. 
Saarbrücken, den 17.08.2022 ZKe – die Werkleitung

Öffentliche ausschreibung (VOB/a)

der Zentrale Kommunale entsorgungsbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken 
(ZKe) schreibt für  

die Stadt Friedrichsthal den Erweiterungsbau an der Hoferkopfschule  
(Bereich FGTS) Wärmeversorgung Birkenweg 7, 66299 Friedrichsthal-Bildstock 

aus. die Vergabeunterlagen stehen kostenlos unter: vergabe.saarland zur Ver fügung.  
Für automatische benachrichtigungen wird dringend die kostenlose registrierung 
empfohlen. 
Saarbrücken, den 20.08.2022 ZKe – die Werkleitung

Information des landesamtes für umwelt- und arbeitsschutz  
zur Wasserentnahme aus Bächen und flüssen

aufgrund der anhaltenden trockenheit und niedrigwassersituation in den Fließge­
wässern weist das Landesamt für Umwelt­ und arbeitsschutz (LUa) darauf hin, dass 
die entnahme von Wasser aus bächen und Flüssen, z.b. zu bewässerungszwecken,  
im rahmen des gemeingebrauchs nach § 22 abs. 1 Saarländisches Wassergesetz 
(SWg) i.V.m. § 25 abs. 1 Wasserhaushaltsgesetz (Whg) lediglich mittels Schöpfen mit 
handgefäßen zulässig ist. der gemeingebrauch umfasst nicht die einrichtung orts­
fester anlagen zum tränken oder Schöpfen. die entnahme mittels technischer gerä­
te, z.b. elektrische gartenpumpen, bedarf einer wasserrechtlichen erlaubnis zur ge­
wässerbenutzung gem. § 10 Whg, die beim Landesamt für Umwelt­ und arbeits­
schutz, don­bosco­Straße 1, 66119 Saarbrücken, zu beantragen ist.  bei der Wasse­
rentnahme ist unbedingt zu beachten, dass weder Vertiefungen (pumpensumpf) 
oder sonstige Veränderungen im bzw. am gewässer (treppen zur Zugänglichkeit, 
Schächte etc.), noch ein aufstau im gewässer errichtet werden dürfen.
bei entnahmen ohne vorliegender genehmigung handelt es sich um eine Ordnungs­
widrigkeit nach § 141 SWg, für die ein bußgeld fällig werden kann.
einer entnahme kann nur genehmigt werden, wenn dadurch keine nachteiligen Ver­
änderungen der eigenschaften des Wassers, keine wesentliche Verminderung der 
Wasserführung und keine andere beeinträchtigung des Wasserhaushaltes zu erwar­
ten sind. der Verbleib einer ausreichenden restwassermenge im gewässer muss 
gewährleistet und kontrollierbar sein. bei dauerhaft oder temporär geringen abflüs­
sen im gewässer kann daher die erlaubnis auch versagt oder die entnahme durch 
auflagen beschränkt werden. daher bittet das Landesamt für Umwelt­ und arbeits­
schutz bei beabsichtigter antragstellung um eine Vorabstimmung mit dem LUa per 
telefon oder email, ob für das beabsichtigte entnahmegewässer grundsätzlich eine 
erlaubnis in aussicht gestellt werden kann. die erlaubnis auf Wasserentnahme be­
inhaltet keinen wasserrechtlichen anspruch auf einen Zufluss von Wasser bestimm­
ter Menge und beschaffenheit.
das Landesamt für Umwelt­ und arbeitsschutz hat einen Leitfaden zur prüfung von 
anträgen auf erlaubnis der Wasserentnahme aus Oberflächengewässern erarbeitet. 
aus diesem Leitfaden ist u.a. ersichtlich, an welchen gewässern die genehmigung der 
Wasserentnahme von vornherein ausgeschlossen ist. der Leitfaden kann auf der 
homepage des Landesamtes für Umwelt­ und arbeitsschutz (www.lua.saarland.de) 
eingesehen werden.
bei Fragen steht das Landesamt für Umwelt­ und arbeitsschutz,  
don­bosco­Straße 1, 66119 Saarbrücken,  
telefon: 0681­8500­0, e­Mail: lua@lua.saarland.de zur Verfügung.

Öffentliche ausschreibung (uVgO)

der Zentrale Kommunale entsorgungsbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken 
(ZKe) schreibt 

die Lieferung von 2 PKW mit 5 Sitzplätzen, Rundumverglasung und  
seitlichen Schiebetüren rechts und links, zur Personenbeförderung  

sowie zum Einsatz als Transportfahrzeug 

aus. die Vergabeunterlagen stehen kostenlos unter: vergabe.saarland zur Ver fügung.  
Für automatische benachrichtigungen wird dringend die kostenlose registrierung 
empfohlen. 
Saarbrücken, den 22.08.2022 ZKe – die Werkleitung

Öffentliche ausschreibung (VOB/a) 

der Zentrale Kommunale entsorgungsbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken 
(ZKe) schreibt 

die Kanalerneuerung Elbestraße, 2. Bauabschnitt, in Saarbrücken-Burbach

aus. die Vergabeunterlagen stehen kostenlos unter: vergabe.saarland zur Ver fügung.  
Für automatische benachrichtigungen wird dringend die kostenlose registrierung 
empfohlen. 
Saarbrücken, den 24.08.2022 ZKe – die Werkleitung
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